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KOSTENLOSES
Wochenblatt

Mehr unter: expert.de 

2.1-Kanal Soundbar inklusive Subwoofer

300 Watt Ausgangsleistung (RMS)

DTS 2.0-Unterstützung

Soundbar mit Subwoofer
HW-A450
• Adaptive Sound Lite kann den Sound für 

TV-Serien, Sportinhalte und News anpassen
Web-Code: 12220122771

Erweitere kabellos deinen Surround Sound

POIs speziell für Wohnmobile
und Wohnwagen

TomTom-Karten-Updates für 
Europa ohne extra Kosten

Stauvermeidung dank TomTom 
Traffic über Ihr Smartphone

Navigationsgerät
GO Camper Tour
• Updates über WiFi® – 

Kein Computer erforderlich
Web-Code: 14880002813

Spezifische Routen für Wohnmobile,
Wohnwagen und PKW – vermeiden Sie 

niedrige Brücken und schmale Straßen

EXPERTEN-

ANGEBOTE
DER WOCHE!

15cm
(6 Zoll)

DISPLAY

NEUHEIT 269.-

129.-

Mit den besten Empfehlungen

Römhilder Straße 13 • 98646 Hildburghausen
Tel. 0 36 85 / 40 99 00 • www.expert-hbn.de

Öffnungszeiten: Montag - Freitag 9.30 - 18.00 Uhr • Samstag 9.30 - 12.00 Uhr
KEINE MITNAHMEGARANTIE. SOFERN WARE NICHT VORHANDEN IST, WIRD DIESE UMGEHEND FÜR SIE BESCHAFFT! 

H I L D B U R G H A U S E N

Angebot gültig vom 25.05. bis 31.05.22

Neue INSA-Umfrage:

Jeder Dritte kommt mit seinem 
Gehalt nicht über die Runden
Kaum Auskommen mit dem Einkommen

Foto: unsplash

Autolackierung-Täuber
HBN • Dammstraße 1

Lackierung von

KLEINSCHÄDEN bis
UNFALLINSTANDSETZUNG
� 0171 / 7 54 28 63

Der anhaltende Krieg in der Ukraine, die rasant steigende In-
flation bei einer gleichzeitig sinkenden Wirtschaftsleistung, Co-
rona-Lockdowns in China und unterbrochene Lieferketten zäh-
len zu den größten Sorgen der Bundesbürger.

Die Menschen spüren die höheren Preise und haben am Ende 
des Monats weniger im Portemonnaie.

Eine neue Umfrage des Meinungsforschungsinstituts IN-
SA zeigt, dass nur rund die Hälfte der Befragten mit ihren Ein-
künften auskommt.

Mit 52 Prozent stimmt nur gut jeder zweite männliche Be-
fragte dieser Aussage zu, bei den Frauen sind es mit 45 Prozent 
deutlich weniger. Besorgniserregend für einen Wohlfahrtsstaat 
wie die Bundesrepublik: Mit 32 Prozent gibt hingegen knapp 
ein Drittel der Befragten an, dass ihnen die Einnahmen, die ih-
nen zur Verfügung stehen, nicht genügen. Auch hier sind mehr 
Frauen (34 Prozent) betroffen als Männer (29 Prozent). Jeweils 
zehn  Prozent wissen es nicht oder wollten keine Angabe dazu 
machen.

Mit formell steigendem Bildungsgrad steigt der Anteil de-
rer, welche mit ihrem Einkommen auskommen, von 39 Pro-
zent bei den Befragten mit einem Haupt-(Volks)schulabschluss 
bis auf 55 Prozent bei denjenigen mit einem Abitur bzw. einer 
Fachhochschulreife. Entsprechend umgekehrt verhält sich der 
Bildungstrend bei denjenigen, die aktuell nicht mit ihrem Ein-
kommen auskommen (von 41 auf 28 Prozent). So geben 41 der 
Befragten mit einem Haupt-(Volks)schulabschluss an, dass sie 
aktuell nicht mit ihrem Einkommen auskommen. 39 Prozent 
kommen damit zurecht. Von den beiden anderen Bildungsgrup-
pen geben jeweils rund die Hälfte (49 bzw. 55 Prozent) an, dass 
sie mit ihrem Einkommen aktuell auskommen.

Kaum überraschend: Steigt das Haushaltsnettoeinkommen, 
nimmt auch der Anteil derer zu, die mit ihrem Einkommen aus-
kommen: von 22 Prozent bei den Befragten mit einem Haus-
haltsnettoeinkommen von unter 1.000 Euro bis auf 70 Prozent 
bei den Umfrageteilnehmern mit einem Haushaltsnettoein-
kommen von 4.000 Euro und mehr. Umgekehrt verhält sich 
der Einkommenstrend bei denen, welche mit ihrem Einkom-
men nicht auskommen (von 58 auf 19 Prozent). So geben Be-
fragte mit einem Haushaltsnettoeinkommen von unter 2.000 
Euro jeweils mehrheitlich an, dass sie nicht mit ihrem Einkom-
men auskommen (45 bzw. 58 Prozent), und Befragte mit einem 
Haushaltsnettoeinkommen von 2.000 Euro und mehr geben je-
weils mehrheitlich an, dass sie mit ihrem Einkommen auskom-
men (56 – 70 Prozent).

Einzig die Wähler der Linken (46 Prozent) geben relativ-mehr-
heitlich an, dass sie mit dem ihnen zur Verfügung stehenden 
Einkommen nicht auskommen. Die Wähler der anderen Par-
teien geben jeweils mehrheitlich an, dass sie mit ihrem aktu-
ellen Einkommen auskommen, wobei Wähler der AfD (45 Pro-
zent) dies relativ-mehrheitlich und Wähler der anderen Parteien 
(53 – 63 Prozent) jeweils absolut-mehrheitlich angeben.

Quelle: reitschuster.de

Mit zunehmendem Lebensalter nimmt der Anteil derer, die 
mit ihrem Einkommen auskommen, zu: von 40 Prozent in der 
Altersgruppe der 18- bis 29-Jährigen bis 56 Prozent bei den über 
60-Jährigen. Umfrageteilnehmer zwischen 18 und 49 Jahren 
(13 bzw. 15 Prozent) geben häufiger als die älteren Befragten (5 
bzw. 7 Prozent) an, dass sie es nicht wissen. 15 Prozent der be-
fragten 18- bis 29-Jährigen und 13 Prozent der 30- bis 39-Jäh-
rigen machen keine Angabe dazu.

Auch wenn bei beiden Befragtengruppen jeweils knapp die 
Hälfte mit ihrem Einkommen auskommt, geben dies Umfrage-
teilnehmer aus dem Westen häufiger an als diejenigen aus dem 
Osten (50 gegenüber 43 Prozent). Entsprechend geben Befragte 
aus dem Osten häufiger als Befragte aus dem Westen an, dass sie 
aktuell nicht mit ihrem Einkommen auskommen (37 gegenüber 
31 Prozent).



Notdienste - ServiceNotdienste - Service
Landkreis Hildburghausen

vom 25. Mai bis 1. Juni 2022vom 25. Mai bis 1. Juni 2022

Ärzte-Notdienst

Rettungsleitstelle

-  bei lebensbedrohlichen 
Zuständen und Unfällen 
Tel.: 0 36 82 / 4 00 70,

-  dringende ärztliche Haus-
besuche anmelden unter 
Tel.: 116 117 oder 112

Region Hildburghausen/
Schleusingen Eisfeld

Für Notfallbehandlungen - 
Hildburghausen, 
Schleusinger Str. 21 
Kassenärztlicher Notfall-
dienst im Krankenhaus
Sprechzeiten: Mi./Fr.: 16:00 
bis 19:00 Uhr; Sa./So./
Feiertag: 10:00 Uhr bis 16:00 Uhr

Krankenhäuser
 
Henneberg Klinik Hild-
burghausen: 03685 / 77 30
Klinikum Suhl: 03681/35-9
Krankenhaus Meiningen: 
0 36 93 / 9 00

Apothekennotdienste

Mi., 25.05.2022
-  Spangenberg-Apotheke 

im Mega-Center Schleu-
singen

-  Auenapotheke Eisfeld
Do., 26.05.2022
-  Apotheke am Markt Hild-

burghausen
-  Wald-Apotheke Masser-

berg/OT Heubach
Fr., 27.05.2022
-  Kloster-Apotheke Schleu-

singen
-  Apotheke am Straufhain 

Streufdorf
Sa., 28.05.2022
-  Mohren-Apotheke Röm-

hild
-  Markt-Apotheke Eisfeld
So., 29.05.2022
-  Schloßpark-Apotheke 

Hildburghausen
Mo., 30.05.2022
-  Adler-Apotheke Schleu-

singen
-  Linden-Apotheke Held-

burg
Di., 31.05.2022
-  Theresen-Apotheke Hild-

burghausen
Mi., 01.06.2022
-  Marktapotheke Themar
-  Linden-Apotheke Auen-

grund, OT Brattendorf

Polizei 110

Polizeiinspektion

Hildburghausen 

0 36 85 / 77 80

Polizeiinspektion Suhl 

0 36 81 / 3 20 00 oder

36 91 96

Feuerwehr 112

Bereitschaftsdienst

Wohnungsgesellschaft

Tel.: 01 71 / 6 57 65 96

Wasser- und Abwasser-

verband

Bereitschaftsdienst bei

Störungen und Havariefällen:

Telefonische Erreichbarkeit 

24 h von Montag bis 

Sonntag 0 36 85 / 79 47-0

und auf der Hompage 

w w w . w a v h . d e 

Strom

Thüringer Energie AG:

Störungs-Nummern

Strom: 03 61 / 73 90 73 90

Erdgas: 08 00 / 6 86 11 66 

Gas

0 36 85 / 7 77 37 55;

08 00 / 6 86 11 66

Für die Richtigkeit der 

Angaben keine Gewähr!

Einverständniserklärung
Ich bin damit einverstanden, das mein Geburtstag, Name und Wohnort in 
der  Südthüringer Rundschau unter der Rubrik „Südthüringer Rundschau 
gratuliert recht herzlich“ im Jahr 2021 veröffentlicht werden darf.

Name: 

Geburtsdatum: Alter:

PLZ/Wohnort:

Datum, Unterschrift

Veröffentlichungen von Geburtstagen
sr. Gerne gratulieren wir Ih-

nen zu Ihrem Ehrentag (ab 60. 
Geburtstag), was jedoch seit 25. 
Mai 2018 Ihrer schriftlichen 
Einwilligung bedarf. 

Deshalb bitten wir Sie, uns 
Ihren Geburtstag selbst mitzu-
teilen. Senden Sie uns einfach 
den mit Ihren Daten ausge-
füllten Coupon per Post an: 

Südthüringer Rundschau, Untere 
Marktstr. 17, 98646 Hildburg-
hausen oder schreiben Sie uns 
eine E-Mail an: buero@sued- 
thueringer-rundschau.de

Bitte haben Sie Verständnis, 
das wir keine Daten per Telefon 
entgegennehmen können.  

Ihr Team der Südthüringer 
Rundschau Hildburghausen
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Sudoku Lösung aus der 20. KW

Aufruf an alle frisch gebackenen Eltern des Landkreises!
In eigener Sache: Wir möchten allen glücklichen Eltern des 

Landkreises die Möglichkeit geben, Ihre Baby-Fotos in unserer 
„Südthüringer Rundschau“ KOSTENLOS zu veröffentlichen. 

Wenn Sie Interesse haben, dann bitten wir Nachfolgendes 
zu beachten: Das Bild sollte uns in höchster Qualität geschickt 
werden. Natürlich können auch Geschwister mit auf das Bild, 
müssen jedoch nicht. Die Einverständniserklärung und die Fo-
tos (jpg-Datei) müssen die Eltern per E-Mail erteilen und uns 
bitte folgende Angaben mitliefern: Vor- und Familienname der 
Eltern, deren Wohnort, Name des Neuankömmlings, Tag der 
Geburt mit Uhrzeit, Gewicht und Größe und, falls Geschwis- 
ter mit auf dem Foto sind, auch deren Namen und Alter. Falls 
die Fotos von einem Fotografen gemacht wurden, benötigen 
wir dessen Vor- und Nachnamen sowie die Zusicherung der 
Bildrechte für unser Medium.

Wir freuen uns auf viele süße Baby-Fotos! 
E-Mail-Kontakt: texte@suedthueringer-rundschau.de

Herzlich willkommen im LebenHerzlich willkommen im Leben

ANGEBOT DER WOCHE

Häselriether Str. 9, 98646 Hildburghausen, Tel.: (0 36 85) 79 48 - 40
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Comfort
Gartenschere
inkl. Taschenmesserinkl. Taschenmesser

29,95 €

24,9524,95 € €
Nur solange der Vorrat reicht !!
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Lösung für das
Kreuzworträtsel
aus der 20. KW
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Flüssiggas – Energie mit Perspektive
(djd-k) Alte Ölheizungen 

arbeiten oft nicht effizient. 
Verglichen mit anderen Heiz-
systemen stoßen sie viel CO2 
aus – und sind damit besonders 
klimaschädlich. Vor allem im 
ländlichen Raum ist Öl jedoch 
nach wie vor stark verbreitet, da 
dort oft kein Anschluss an das 
öffentliche Erdgasnetz besteht. 
Dort bietet sich Flüssiggas als 
zukunftsfähige Alternative an, 
denn es ist wie Öl netzunabhän-
gig, erzeugt bei der Verbrennung 
jedoch deutlich weniger CO2. 
Es lagert in oberirdischen oder 
erdgedeckten Behältern außer-
halb des Hauses und kann pro-
blemlos selbst in hochwasserge-
fährdeten Regionen eingesetzt 
werden. Biogenes Flüssiggas ver-
ursacht sogar bis zu 90 Prozent 
weniger CO2 als die konventio-
nelle Variante. Primagas macht 
den Umstieg von Öl zu Flüssig-
gas komfortabel. Mehr dazu gibt 
es unter www.fluessiggas.de.

Diskrete Versorgung: Flüssiggas 
kann in erdgedeckten Behältern 
außerhalb des Hauses lagern.

Foto: djd-k/Primagas/A. Klein

Blutspendetermine
Suhl. Das Institut für Transfusions-

medizin Suhl führt folgende Blutspen-
determine durch:

-  Freitag, 27. Mai 2022, 16.30 bis 20 
Uhr: Ummerstadt, Rathaus, Markt-
platz 13,

-  Montag, 30. Mai 2022, 16.30 bis 19.30 
Uhr: Hinternah, Grundschule, Wal-
dauer Str. 27, 16.30 bis 20 Uhr: Gleichamberg, Sportlerheim, 
Gleicherwiesener Str. 2,

-  Donnerstag, 2. Juni 2022, 16.30 bis 20 Uhr: Rieth, Gasthaus Bey-
ersdorfer GbR, Riether Hauptstr. 1b.
Achtung: 3G-Regel aufgehoben!
Hinweise: Mund-Nasen-Schutz-Pflicht – auch während der 

Blutspende! Eine Blutspende nach Corona-Schutzimpfung ist be-
reits am nächsten Tag wieder möglich.

Vielen Dank an all unsere Spender, für die zahlreiche Unterstüt-
zung während unserer Blutspendetermine! 

Persönlich.
Fair.
Sicher.

gemeinnützige GmbH

Kulinarischer Mittelpunkt des Land-
kreis Hildburghausen in Birkenfeld

Hildburghausen/Birkenfeld. 
Anradeln und Backhausfest ge-
hören in Birkenfeld untrennbar 
zusammen. Zum 18. Mal luden 
die beiden Vereine SV „Werra 07“ 
Hildburghausen e. V. und der 1. 
Birkenfelder Traditionsverein 
Stirnberg e. V. ein, eine der drei 
angebotenen Strecken zu radeln 
oder gesellig bei unzähligen ku-
linarischen Verführungen zu ver-
weilen.

Schon Stunden vor dem of-
fiziellen Start standen die Rad-
ler Schlange, um sich für 12, 25 
oder 50 km Runde anzumelden. 
Und bevor das erste Blech aus 
dem Ofen kam, hatten sich auch 
schon mehrere hungrige Mäuler 
vorm Backhaus versammelt.

Einsam startete ein Rennradler 
zur wilden Hatz (1 St. 29 Min.) 
auf die 50 Kilometer Strecke. 
Gefolgt von den Startern der 25 

Auf dem Foto auf Platz 1: Alexander Blatt (SV Werra 07) i. V. von  
Marc Sauerbrey                                                             Foto: Michael Reichardt

und 12 km Runde. Und selbst die 
Allerkleinsten hatten einen gro- 
ßen Spaß mit ihren kleinen Rädern 
bei einer Dorfrunde in Birkenfeld. 

Der SV Werra 07 probierte 
nach 18 Jahren etwas Neues. 
„Wir möchten mal herausfinden, 
welche Bratwurst den Bewohnern 
des Landkreises Hildburghausen 
am besten schmeckt“, so die Idee 
von Benno Schulz. So gingen fünf 
Fleischer mit je 50 Bratwürsten 
an den Start. 

Um 14 Uhr begann eine Blind-
verkostung. Der Ansturm war 
riesig und die Mitglieder des Rad-
sportvereins hatten alle Hände 
voll zu tun. Die Roste glühten, die 
Messer schnitten und die Spieße 
stachen in die Bratwurststücke. 
Nach anderthalb Stunden war 
Schluss und mit Auszählung von 
335 farbigen Spießchen standen 
die 3 Sieger fest.

Es war wieder schön, nach 
zwei Jahren Zwangspause eine 
solche Veranstaltung durchzu-
führen. Wir bedanken uns ganz 
herzlich bei allen Gästen, bei den 
zahllosen Helfern beider Vereine 
vor und hinter den Kulissen und 
den Bewohnern des Ortsteiles 
Birkenfeld, die alle herzlich emp-
fingen.

Platzierung Bratwurstverkos- 
tung:
1.  Platz: Fleischerei Marc Sauer-

brey Weitersroda - 82 Stimmen
2.  Platz: Metzgerei Paul Berghold 

Römhild - 79
3.  Platz: Manuel Pfötsch Fleische-

rei Crock - 69
4.  Platz: Agrar GmbH Straufhain“ 

Streufdorf - 55
5.  Platz: Fratzscher Fleischer- 

und Wurstwaren GmbH 
Schleusingen - 50. 

Michael Reichardt
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Bewertung  I  Ankauf  &  Verkauf
Vermarktung

I M M O B I L I E NI M M O B I L I E N

Immobilienverkauf: 
Besser mit Makler.
Am besten EUPHORIA.
Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen oder kennen jemanden, der seine Immobilie
verkaufen möchte? Wir haben eine große Anzahl von solventen Interessenten und
suchen für diese passende Häuser, Wohnungen, Grundstücke und Waldflächen.

Wir bieten Ihnen:
- Seriöse und zuverlässige Betreuung durch ein kompetentes Team

mit hervorragender Qualifikation und einschlägigen Marktkenntnissen.
- Kostenlose und unverbindliche Marktpreiseinschätzung durch Experten
- Professioneller und individueller Marketingplan für den Verkauf Ihrer Immobilie.
- Erstellung eines ansprechenden Angebots-Exposés nach modernsten Maßstäben
- Fachmännische Besichtigung mit rechtzeitiger Terminabstimmung – 

so sparen Sie viel Zeit und Mühe
- Bei fehlenden Unterlagen übernehmen wir die Suche in den Archiven,

Baulastenverzeichnissen, Grundbuch- und Katasterämtern.
- Vorbereitung und Begleitung des Notartermins sowie weitere Unterstützung

nach Vertragsabschluss

Wir sind für Sie da. Kompetent und Zuverlässig.

Unser Leistungsangebot für Verkäufer

Holger Henn - Verkauf/Bewertung 03685 / 44 59 19
Immobilienfachwirt (IHK) henn@euphoriagmbh.de

Manuela Müller - Vermietung 03685 / 44 59 12
Sachgebietsleiterin Vermietung m.mueller@euphoriagmbh.de

Julius Geyling - Verkauf/Vermietung 03685 / 44 59 21
Immobilienkaufmann i.A. j.geyling@euphoriagmbh.de 

Fahrten zur Strahlen- 

& Chemotherapie

Fahrten zur Dialyse                          

Flughafentransfer

Krankenfahrten

- alle Kassen

. . .  w i r  b r i n g e n  S i e  s i c h e r  a n s  Z i e l !

zuverlässig
freundlichsicher

Spendenkonto:

Kreissparkasse Hildburghausen 
IBAN: DE 06840540401110101011
BIC: HELADEF1HIL
Kennwort: Rundschau unterstützen

Bitte unterstützen Sie die

Südthüringer Rundschau

Peter Scholl-Latour 2014:

„Die Nato dehnt ihren militärischen Einfluss
über die willfährige Ukraine bis zum Don aus.“
Rückblick ins Fernseharchiv: Ein Welterklärer schaut auf die Ukraine und Russland

(wal.) Die Lager sind ge-
spalten, jeder hat sich positi-
oniert. Und während sich die 
Ukraine gegen Russland vertei-
digt, ist der Kalte Krieg wie-
der ausgebrochen. Aber nicht 
nur zwischen den Supermäch-
ten. Sondern längst auch zwi-
schen dem polit-medialen Kom-
plex und einem Teil seiner Bür-
ger. Nutzen wir die Zeit, einen 
Schritt zurückzutreten:

Der 2014 verstorbene Journa-
list, Bestsellerautor und Kriegsre-
porter Peter Scholl-Latour sprach 
noch kurz vor seinem Tod mit 
Phoenix-Moderator Alfred Schier 
über die Ukraine. Wer dieses 
Interview heute anschaut oder 
nachliest, der weiß anschlie-
ßend, was wir an dem großen 
Welterklärer verloren haben. 
Hier eine Aufzeichnung des Ge-
spräches:

Ihre Einschätzung zur aktuellen 
Situation in der Ukraine. Wie beur-
teilen sie da die Situation?

Man hat ja gar nicht zur 
Kenntnis genommen, dass die 
Ukraine kein geeintes Land ist. 
Es gibt den westlichen Teil, der 
österreichisch war – zwischen 
den Kriegen auch polnisch – und 
der auch katholisch-orthodox 
ist. Sie haben den orthodoxen, 
den byzantinischen Ritus, aber 
sind dem Papst unterstellt.

Das macht einen enormen 
Unterschied zwischen dem Os-
ten, der rein russisch, tief-or-
thodox ist, wo auch die Kosaken 
zu sagen haben. Und wenn es 
eine Lösung für die Ukraine ge-
ben sollte, wäre es im Grunde 
eine Föderation, eine Gruppie-
rung föderierter Gebiete, die aber 
doch sorgfältig voneinander ge-
trennt sind.

In Kiew schaut doch keiner 
durch, da wird doch auf dem 
Maidan dauernd manifestiert 
und auf der Krim ist es ziemlich 
eindeutig. Die Krim ist überwie-

gend russisch.
Putin, Russland hat die Macht 

auf der Krim übernommen. Wird 
Putin sich damit zufriedengeben? 
Oder marschiert er am Ende auch 
noch im Osten und Süden der 
Ukraine ein?

Putin ist ein Mann des Ge-
heimdienstes. Er weiß, wie weit 
er gehen kann. Er versteht es 
auch, seine Karten auszuspielen, 
das hat er jetzt in Syrien gezeigt. 
Und dass er wieder die Oberho-
heit, die Kontrolle über die Krim 
haben will, verstehe ich durch-
aus.

Abgesehen davon, was soll 
das hier, dieses ewige Polemi-
sieren gegen Putin? Wen will 
man denn an die Stelle setzen? 
Russland ist immer autokratisch 
regiert worden. Und wenn wir 
heute Peter den Großen bewun-
dern, der wirklich eine Persön-
lichkeit war … zart war der nicht.

Sie haben Putin persönlich ken-
nengelernt, was haben Sie denn für 
einen Eindruck von ihm gewonnen?

Ja, man merkt ihm schon sei-
ne Vergangenheit als Geheim-
dienstoffizier an. Aber er ist 
höflich, er ist gut informiert und 
beantwortet alle Fragen.

Sie haben 2006, also vor acht 
Jahren, eine Dokumentation ge-
dreht unter dem Titel „Russland im 
Zangengriff“, da schildern Sie, wie 
Russland sich eingekreist und be-
droht sieht und warum die Ukraine 
so unverzichtbar ist für Russland, 
und da wollen wir uns mal kurz 
ihre Einschätzung von damals an-
schauen (Einspieler):

Man versetze sich in die La-
ge der russischen Patrioten. Die 
Nato dehnt ihren militärischen 
Einfluss über die willfährige 
Ukraine bis zum Don aus. In 
Fernost blickt Moskau voll Sor-
ge aus seiner menschenleeren 
Taiga-Region auf die boomende 
Großmacht China jenseits des 
Amur. Dazu kommt innerhalb 

der eigenen Grenzen ein musli-
mischer Bevölkerungsanteil von 
zwanzig Millionen, der seine 
Identität im koranischen Glau-
ben sucht.

Für Wladimir Putin ist der 
Abfall der Ukraine schwer er-
träglich. Jeder erinnert sich an 
die stürmische Begeisterung 
der Orangenen Revolution auf 
dem Maidan von Kiew, die 
dem Separatismus zum Sieg 
verhalf. Die Helden dieser nati-
onal-ukrainischen Volkserhe-
bung, an ihrer Spitze Präsident 
Wiktor Juschtschenko, haben 
seitdem ihr Prestige eingebüßt.

Gegengewicht und Kon-
trast zu Kiew bildet im Osten 
der Ukraine das Industrierevier 
Donbas mit der Stadt Donezk, 
die einmal Stalino hieß. In die-
ser Landschaft von Stahlwerken 
und Zechen ist die Erinnerung 
an den großen vaterländischen 
Krieg längst nicht verblasst. Die 
Masse der Bevölkerung bekennt 
sich zur russischen Nationalität.

Nach dem Verlust der Ukraine 
sei Russland dazu verurteilt, ein 
überwiegend asiatisches Imperi-
um zu werden. So frohlocken be-
reits einige einflussreiche Ideo-
logen in Washington. Und viele 
Europäer schließen sich diesem 
neuen Drang nach Osten der 
Nato an. Aber zumindest die 
Deutschen müssten wissen, dass 
nur dreihundert Kilometer von 
dieser Grenze des Donbas ent-
fernt eine Stadt liegt, die Stalin-
grad hieß. Und noch einmal 100 
Kilometer nach Osten beginnt 
das Territorium der zentralasia-
tischen und überwiegend mus-
limischen Republik Kasachstan.

Man muss das nochmal sa-
gen, diese Analyse ist 8 Jahre alt, 
stammt von 2006, aber die gilt eins 
zu eins noch heute …

Das ist mir meistens in 
meinem Leben passiert, ohne 
Eitelkeit (schmunzelt). Aber im 
Falle von Europa muss man wirk-
lich sagen, die Europäer müssen 
im Grunde darauf bedacht sein, 
ihre Kräfte zu konzentrieren 
und nicht zu expandieren. Ru-
mänien und Bulgarien waren 
wahrscheinlich schon zu viel. 
Jetzt diese riesige Ukraine noch 
dazu, das wäre völliger Unsinn.

Und also die amerikanische 
Staatssekretärin hat gesagt, 
„Fuck the EU“, da hat das im 
Grunde einem vernünftigen Re-
flex entsprochen, so bitter das 
für uns auch klingt.

Die Russen sind ja in Sorge, dass 
das, was der Westen hier in der 
Ukraine macht, keine selbstlose 
Unterstützung einer Freiheitsbe-
wegung ist, sondern in Wirklich-
keit Teil einer Strategie der Nato, 
der USA, der EU, die Grenzen der 
Nato bis nach Georgien, bis in die 
Ukraine auszudehnen und am Ende 

Russland in die Knie zu zwingen. 
Ist da etwas dran an dieser Furcht 
der Russen?

Da ist zweifellos etwas dran. 
Ich sage nicht, dass alle diese 
Meinung vertreten, es gibt auch 
in Washington hochintelligente 
Leute. Aber im Moment sieht 
es wirklich so aus, als sei man 
darauf aus, die Russen zurück-
zudrängen, man spielt „Kalter 
Krieg“ auf einmal, man redet 
von Sanktionen, was für Europä-
er völlig blödsinnig ist.

Wir würden unter diesen 
Sanktionen mehr leiden als die 
Russen. Es ist also wirklich ein 
Spiel im Gange, was geradezu 
grotesk ist. Und dieses stän-
dige Putin-Bashing, auch Chi-
na-Bashing. Gegen China zieht 
man auch zu Felde, gegen den 
Iran auch, aber was hat uns der 
Iran getan? Die Europäer ver-
schätzen sich völlig in ihrer Rol-
le, sie sind keine Weltmacht. Wir 
haben in der Welt nichts mehr 
zu sagen.

Aber was bedeutet denn das 
dann konkret? Sollen wir einfach 
zuschauen, wenn Putin da mit sei-
ner Armee in der Ukraine schaltet 
und waltet?

Er schaltet und waltet ja nicht, 
die Ukraine ist ja zum großen 
Teil russisch. Dann soll man 
eben die Spaltung machen, eine 
Trennung machen, eine Födera-
tion machen, was auch immer. 
Aber man muss ja nicht die Rus-
sen der Ukraine zwingen, auf 
ihre Sprache zu verzichten, was 
man ja verlangt hat.

Ukraine 2022 - ein Krieg mit 
Vorgeschichte - Die „Orangene 
Revolution“ - Peter Scholl-La-
tour (2014)

QR-Code:

Alexander Wallasch
Weitere Informationen un-

ter www.alexander-wallasch.de.
(Namentlich gekennzeichnete 

Artikel spiegeln nicht die Meinung 
der Redaktion wider und geben im-
mer die Meinung des Autors wie-
der. Wir schätzen unsere Leser als 
erwachsene Menschen und wollen 
ihnen unterschiedliche Blickwinkel 
bieten, damit sie sich selbst eine 
Meinung bilden können. Um die 
Meinung der Autoren nicht zu ver-
fälschen, werden diese Artikel nicht 
zensiert und gekürzt.)

„Die Nato dehnt ihren militärischen Einfluss über die willfährige 
Ukraine bis zum Don aus. (…) Für Wladimir Putin ist der Abfall 
der Ukraine schwer erträglich.“ Foto: Screenshot/YouTube, phoenix

Das Ordnungsamt informiert:

Verkehrsbehinderungen im 
Stadtgebiet Hildburghausen

Hildburghausen. Auf Grund 
der Bauarbeiten am Turm der Chri-
stuskirche kommt es derzeit bis 
voraussichtlich Jahresende 2022 
zu Beeinträchtigungen im Bereich 
des Immanuel-Kant-Platz. 

Die Umfahrung um die Kirche 
wird voll gesperrt, dafür wird die 
Verbindung zwischen Immanu-
el-Kant-Platz und Oberer Marktstra-
ße mit Einbahnstraßenregelung ge-
öffnet. Für die betroffenen Anwoh-
ner werden Ausweichparkplätze in 
der Oberen Marktstraße und in der 

Johann-Sebastian-Bach-Straße zur 
Verfügung gestellt. Die Betroffenen 
wurden bereits informiert. 

Wir bitten um Beachtung, dass 
der Bereich der Oberen Marktstraße 
zwischen Obere Allee und Knap-
pengasse für diesen Zeitraum nicht 
als öffentliche Parkfläche zur Verfü-
gung steht. Hier befindet sich der 
Ausweichparkplatz für die betrof-
fenen Anwohner des Immanuel-
Kant-Platzes.

Tilo Kummer
Bürgermeister

Beratungstermin für Hörgeschädigte
Landkreis Hildburghausen. 

Seit 17 Jahren wird die kostenlose 
und unabhängige Beratung für 
Hörgeschädigte in Hildburghau-
sen angeboten. 

Der Soziale Dienst für Hör-
geschädigte in Thüringen in-
formiert und berät Betroffene 
und deren Angehörige zu allen 
Fragen, die im Zusammenhang 
mit einer Hörminderung ste-
hen, informieren zur Hörge-
räte- und CI-Cochlear Implantat 
Versorgung sowie Tinnitus und 
unterstützen bei Fragen zur be-
ruflichen Rehabilitation und der 
Beantragung eines Schwerbehin-
dertenausweises.

Die Beratung für Hildburghau-
sen und Sonneberg des „Sozialen 
Dienstes für Hörgeschädigte in 
Thüringen“ findet am Donners-
tag, dem 16. Juni 2022 (immer 3. 

Donnerstag im Monat) in der Zeit 
von 10 bis 14Uhr statt. 

Kontaktieren Sie bitte die Ge-
schäftsstelle in Weimar zur einer 
Terminvereinbarung vor Ort.

Die Geschäftsstelle ist per Post, 
Telefon, per Fax und E-Mail er-
reichbar unter:

Sozialen Dienst für 
Hörgeschädigte in Thüringen
c/o Deutscher Schwerhörigen-
bund Ortsverein Weimar e. V.

Bonhoefferstr. 24b
99427 Weimar

Tel. 03643/42 21 55
Fax: 03643/ 42 21 57

E-Mail: sozialerdienst@ov-weimar.de
Internet: www.ov-weimar.de
Geben Sie diese Information 

gern weiter: an hilfesuchende 
Menschen mit Hörschädigungen 
wie Familienangehörige, Freunde 
und Bekannte.

Frühlingshafte Melodien in der 
Theresien-Seniorenresidenz Leimrieth

Leimrieth. Melodien, Gedichte und gute Laune im Gepäck hatte 
der „Chor für einen Tag“, vielmehr die Frauen des Chores, für die 
Bewohnerinnen und Bewohner der Seniorenresidenz in Leimrieth. 
Die herzliche Einladung, einen Nachmittag zu gestalten, nahmen 
die Sängerinnen gerne an. Und so erklangen Frühlings- und Volks-
lieder am 4. Mai 2022 - mitsingen durch die Bewohnerinnen und 
Bewohner war unbedingt erwünscht. Als Dank gab es Applaus für 
die Chorsängerinnen und das Publikum. Herzlich, die Frauen und 
Sängerinnen des „Chor für einen Tag“.                                   Foto: privat
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• Krustenbraten,  100 g 0,74 3

• gefüllte
 Röllchen,  100 g 1,05 3

•  Fleischwurst,  100 g 0,98 3

• Schinken-
 mettwurst, 100 g 1,24 3

Angebot vom 30.05. bis 04.06.2022
Der Metzgermeister empfiehlt:

AGRAR GmbH Streufdorf

Mittwoch in Streufdorf, Donnerstag in 
Hildburghausen Rostbratwurst.
Leckereien zur Grillsaison, täglich 

frischer Aufschnitt und Fleisch
am Stück aus eigener Produktion.

Steinfelder Straße 2
Telefon:
(03 68 75)
6 19 19

Schloßstr. 1 • WeitersrodaSchloßstr. 1 • Weitersroda

��  03685 / 40 55 77003685 / 40 55 770

Angebot vom 31.05. bis 04.06.

Solange der Vorrat reicht !

Kasselerbauch,  100 g 0,65 €

Wiener, . . . . . . . . . . . . . . .100 g 0,99€ 

 100 g 0,69 €

Schweinerippchen, 100 g 0,49 €

Öffnungszeiten:
 Di. & Mi. 8.00 - 12.30 Uhr
  14.30 - 17.00 Uhr
 Donnerstag 8.00 - 18.00 Uhr
 Freitag 8.00 - 18.00 Uhr
 Samstag 8.00 - 11.00 Uhr

Landmetzgerei  &  Partyservice

 Qualität direkt vom Erzeuger  
• kontrollierte Produktion •

Gleichamberg UG (Haftungsbeschränkt) • Römhilder Str. 18
98630 Römhild / OT Gleichamberg • Tel.: 03 68 75 / 58 39 22 • Fax: 58 39 23

Landmetzgerei
& Partyservice
Gleichamberg

Di., Mi., Fr.: 8 - 16 Uhr • Do. 8 - 12 Uhr  • Sa.: 7 - 10..30 Uhr

Krustenbraten, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  100 g 0,90 d

Lachsbraten, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  100 g 0,95 d

Schleißbratwurst, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  100 g 0,75 d

Wir freuen uns auf Ihren BesuchWir freuen uns auf Ihren Besuch

ANGEBOT DER WOCHEANGEBOT DER WOCHE
(Angebot gültig vom 31.05. bis 04.06. - Solange der Vorrat reicht. Für Druckfehler keine Haftung)

Mittwochs-Kracher (Nur in der Verkaufsstelle)

Aufschnitt, gemischt, . . . . . . . . . . . . . . .  100 g 1,25 d

- Schweinefilet, frisch, auch gefüllt, .  .  .  .  .  .  . 100 g, 1,39 M

Flache Rippchen, ohne Knorpel, . . . . . . . . .100 g, 0,82 M

Knoblauch-Chilli (Schinkenwurst),.  .  .100 g, 1,39 M

Weißwurst (Preßkopf),.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .100 g, 0,98 M

Haussalami, vom Rind, .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 100 g, 1,68 M

Inh. Mirko Steiner: Am Frohnberg 11 (Gewerbegebiet) • 98646 Adelhausen

Angebot 22. KW: 31.05. bis 04.06.2022

Telefon: (0 36 85) 40 52 63 • Fax: (0 36 85) 40 52 64 
WWW.FLEISCHEREI-STEINER.DE

Öffnungszeiten: Di. - Fr.: 8 - 18 Uhr  • Sa.: 8 - 12 Uhr

Mittwoch - Wellfleisch von 9.30 - 11.30 Uhr
Donnerstag - frische Pferdebuletten mit Soße

Unser Rezept der Woche:

Spaghetti mit cremiger Pilz-Bolognese
Zutaten für 4 Personen:

   250 g Hackfleisch gemischt
   300 g Spaghetti
   1 Dose Champignons
   40 g Frühlingszwiebeln
   80 g Schinkenwürfel
   200 g Sahne
   2 Packungen Maggi Jäger Soße
   25 g frisch gehobelter Parme-
san

   300 ml Wasser
   1 TL Reines Sonnenblumenöl
   Salz, Pfeffer

Zubereitung:
In einem Topf das Öl erhit-

zen und darin das Hackfleisch 
zusammen mit den Schinken-
würfeln einige Minuten anbra-

ten.
Champignons hinzugeben, 

mit 300 ml Wasser ablöschen 
und zum Kochen bringen. 

Anschließend 2 Packungen 
Jäger Soße einrühren und bei 
mittlerer Hitze 5 Min. köcheln 
lassen, bis eine sämige Soße 
entstanden ist.

Diese mit der Sahne verfei-
nern und mit etwas Salz und 
Pfeffer abschmecken.

Spaghetti laut Packungsan-
gaben in ausreichend Salzwas-
ser kochen. 

Derweil Frühlingszwiebeln 
in feine Ringe schneiden. 

Wenn die Spaghetti al dente 
sind, zusammen mit der Pilz-

Bolognese anrichten und mit 
den Frühlingszwiebeln und 

dem Parmesan bestreuen und 
servieren.

Buon Appetito!

Spaghetti mit cremiger Pilz-Bolognese.                 Foto: Netto

Wir garantieren bei unseren Fleisch- und
Wurstwaren die Herstellung aus heimischer Produktion.

FLEISCHEREIFLEISCHEREI
98646 Reurieth

Bahnhofstraße 201

Fü
r D

ru
ck

fe
hl

er
 k

ei
ne

 H
af

tu
ng

!

Donnerstags finden Sie unseren Stand auf dem Markt in Hildburghausen.
Agrargenossenschaft

„Werratal“ e.G.
Telefon: (0 36 85) 70 96 97

www.agrar-pfersdorf-reurieth.de
Öffn.: Mo. 8.00-12.30 Uhr • Di.-Fr. 8.00-18.00 Uhr • Sa. 8.00-11.00 Uhr

Verkauf Verkauf  Partyservice  Partyservice  Imbiss Imbiss

Roastbeef, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g,  1,79 EUR

Schweinekamm, ohne Knochen, . . . . 100 g,  0,79 EUR

Kochschinken, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g,  1,39 EUR

Schweinelende, gefüllt u. geräuchert, 100 g,  1,39 EUR

Das Angebot ist gültig vom 30.05. bis 04.06.2022
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Der Leser hat das Wort
Die G7 und die Ukraine

Leserbrief. Nun ist die Kat-
ze endgültig aus dem Sack: die 
G7 haben auf ihrer Sitzung auf 
dem Petersberg beschlossen, 
die Ukraine mit 9 Milliarden, 
also 9.000 Millionen (!) Euro zu 
unterstützen. Nicht zum Kauf 
von Waffen, sondern damit 
Selenskij seine Minister und 
seinen Staatsapparat bezahlen 
kann! Bei den Tagungen der G7 
ist selbstverständlich die EU im-
mer mit im Boot. Ergo dürfen 
die Völker dieses Staatenbünd-
nisses den Krieg in der Ukraine 
bezahlen. Es wird immer deut-
licher, dass die Ukraine seit 
den Unruhen auf dem Maidan 
anno 2014 als Speerspitze des 
Westens gegen Russland miss-
braucht wird. Die Ukraine hat 
die Minsker Abkommen 1 und 
2 zwar unterzeichnet, aber in 
keiner Weise danach gehandelt. 
Im Gegenteil: in den Gebieten 
Donezk und Luhansk wurde 
Russisch als Schulsprache ver-
boten, die Alten erhielten keine 
Renten mehr und die Lebens-
mittel mussten aus Russland 
eingeführt werden. 

Über den Schützengräben in 
dieser Region wehte nicht die 
gelb-blaue Flagge des Staates 
Ukraine, sondern die schwarz-
rote Fahne der ukrainischen 
Ultranationalisten, die man ge-

trost als Faschisten bezeichnen 
kann - wie auch die Anführer 
des Regiments Asow, die schon 
wissen, warum sie sich nicht 
den Russen ergeben wollen. 

Während der Kämpfe auf 
dem Maidan hing am Kiewer 
Rathaus das Bildnis Hitlerkum-
pans Bandera und im Sitzungs-
saal hing das Banner des Batail-
lons „Nachtigall“, das auf Sei-
ten der Wehrmacht gegen die 
Rote Armee kämpfte. Übrigens: 
das Grab Banderas befindet 
sich in München und der uk-
rainische Scharfmacher Melnyk 
(auch Botschafter genannt) hat 
dort schon 2015 einen Kranz 
niedergelegt. Und der damalige 
Staatspräsident Gauck hat ihm 
dafür gedankt!

Was Russland will, ist die 
Anerkennung der Krim als Be-
standteil Russlands, was über 
200 Jahre unstrittig war und 
die Anerkennung der Gebiete 
Donezk und Luhansk als selb-
ständige Regionen. Was den 
Ukrainer Nikita Chruschtschow 
seinerzeit geritten hat, die Krim 
der Ukraine zuzuordnen, ist 
heute schwerlich nachzuvoll-
ziehen, aber es geschah ja im 
Rahmen des Staatsgebildes So- 
wjetunion, kann also als 
freundliche Geste an seine 
Landsleute gewertet werden. 

Brandner (AfD): 2192 Straftaten 
an Thüringer Bahnhöfen

Berlin. Wie sich aus der Ant-
wort der Bundesregierung auf 
eine Kleine Anfrage der AfD-Bun-
destagsfraktion ergibt, ereigneten 
sich im Jahr 2021 knapp 2.200 
Straftaten an Thüringer Bahn-
höfen. Besonders auffällig dabei: 
allein aus der Landeshauptstadt 
Erfurt wurden 997 Straftaten ge-
meldet. Der Anteil nichtdeut-
scher Tatverdächtiger beträgt da-
bei 62,9%. 

Stephan Brandner beurteilt die 
Zahlen als alarmierend: schließ-
lich betrage der Ausländeranteil 

in Erfurt insgesamt nicht einmal 
10%. 

„Fest steht: Bahnhöfe dür-
fen nicht zu unsicheren Orten 
werden. Die Sicherheit der Rei-
senden und Passanten muss ge-
währleistet sein. Es kann nicht 
angehen, dass Menschen Angst 
haben müssen, Opfer einer Straf-
tat zu werden, wenn sie an einem 
Bahnhof sind. Um das zu errei-
chen, muss die Videopräsenz 
ausgebaut und die Polizeipräsenz 
erhöht werden“, stellt Stephan 
Brandner fest.

Vermutlich ein 
Gläschen zu viel

Hildburghausen (ots). Am 
Freitagabend (20.5.), um 22.10 
Uhr wurde eine 42-jährige Passat-
fahrerin in der Dr.-Moritz-Mit-
zenheim-Straße in Hildburghau-
sen einer allgemeinen Verkehrs-
kontrolle unterzogen. Die Über-
prüfung der Fahrtüchtigkeit der 
Frau ergab allerdings einen Wert 
von 1,41 Promille. Die Fahrerin 
gab an, lediglich zwei Proseccos 
über den Tag verteilt getrunken 
zu haben. Im Anschluss der Kont-
rolle wurde die Dame zur Blutent-
nahme ins Klinikum verbracht, 
der Führerschein beschlagnahmt 
und die Weiterfahrt unterbun-
den.

Vollsperrung zum 
Kuhschwanzfest

Eisfeld. Die Straßenverkehrs-
behörde des Ordnungsamtes im 
Landratsamt Hildburghausen in- 
formiert, das anlässlich des 414. 
Kuhschwanzfest es in Eisfeld 
der Innenstadtbereich am 7. 
Juni 2022, in der Zeit von 8 bis 
19.30 Uhr für den Verkehr voll 
gesperrt wird. Die Umleitung 
erfolgt über die Ortsumgehung 
aus Richtung Sonneberg und Co-
burg über die Bahnhofstraße; aus 
Richtung Hildburghausen und 
Schleusingen über die Kreisver-
kehre und die Ortsumgehung.

Um Beachtung und Verständ-
nis wird gebeten.       Silke Christl

Sachbearbeiterin

Was die USA und die meisten 
NATO-Staaten aber heute wol-
len, ist der Absturz Russlands als 
Großmacht und dafür kommt 
ihnen der russische Militärein-
satz als Vorwand gerade recht. 

Die Ukraine erfährt für ihr 
russlandfeindliches Handeln ei-
ne Unterstützung des Westens 
von nie dagewesener Größen-
ordnung, nicht nur materieller 
Art, sondern auch in morali-
scher, sportlicher, kultureller 
und ethischer Hinsicht.

Das ist auch ersichtlich an der 
Behandlung der ukrainischen 
Flüchtlinge in Deutschland. 
Großzügigkeit allerorten, Klei-
dung, Wohnraum Bargeld, in 
keiner Weise zu vergleichen mit 
den Flüchtlingen aus Nahost in 
den letzten Jahren.

Dabei ist die Frage zu stellen, 
woher die Mehrzahl der Flücht-
linge kommt: aus den Kampfge-
bieten oder aus den wesentlich 
größeren Gebieten der Ukraine, 
die von den Kampfhandlungen 
überhaupt nicht betroffen sind? 

Erstaunlich ist auch die Fest-
stellung von Leuten aus dem 
Umfeld der Aufnahmestatio-
nen, dass da eine Menge Män-
ner unter 60 Jahren zu sehen 
sind.  Sollten die nicht ihr Va-
terland verteidigen?

Aber es lässt sich doch so 
schön mit Übertreibungen und 
Verdrehungen Politik machen, 
mit den Kriegsverbrechen der 
Russen, der Bombardierung 
von Schulen und Kindergärten, 
massenhaften Vergewaltigun-
gen und dem möglichen An-

griff auf andere Staaten, zu Bei-
spiel die Balten. Die baltischen 
Regierungen haben aber wohl 
nicht ganz ohne Grund Angst, 
denn in ihren Ländern leben 
beträchtliche russische Minder-
heiten, die zum Teil feindselig 
behandelt werden.

Für mich ist offensichtlich: 
solange die ukrainische Regie-
rung die derzeitige großzügige 
Unterstützung erfährt, stimmt 
sie den russischen Forderungen 
nicht zu.

Und zum Schluss eine er-
staunliche Feststellung: Russ-
land bzw. der böse Putin haben 
bisher nicht einmal die Preise 
für Erdgas, Erdöl und Kohle er-
höht.

Die Inflation wird von den 
Dienern des Kapitals in der EU 
gemacht.

Gernot Kusche
Schleusingen

(Namentlich gekennzeichne-
te Leserbriefe spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider und 
geben immer die Meinung des Au-
tors wieder. Wir schätzen unsere 
Leser als erwachsene Menschen 
und wollen ihnen unterschiedli-
che Blickwinkel bieten, damit sie 
sich selbst eine Meinung bilden 
können. Um die Meinung der Au-
toren nicht zu verfälschen, werden 
Leserbriefe nicht zensiert und ge-
kürzt. Mit der Einsendung geben 
Sie uns automatisch die Erlaub-
nis, Ihren Leserbrief in unserem 
Medium abzudrucken und online 
auf unserer Internetseite zu veröf-
fentlichen.)
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221. „Kalter Markt“ in Römhild Donnerstag

02.06.2022Die Stadt „kann es kaum erwatt“ und freut sich auf ihre Gäste und Händler zum „Kalte Matt“

Fachbetrieb für Bauelemente und Montagen
Udo Ullrich

Lindenweg 3

98630 Römhild

OT Haina

Tel.: 03 69 48 / 820 90

info@systembauhaina.de

www.systembauhaina.de

Fuhrunternehmen
Angela Schüler
Hochgasse 26 • 98630 Römhild / Haina
Telefon 03 69 48 / 8 26 89 und 8 26 91
Fax 03 69 48 / 8 09 38

Alle Einwohner und Besucher wünschen wir viel Spaß!

Heiko Bartholomäus  
- Bürgermeister der Stadt Römhild -

Die Stadt Römhild
lädt ganz herzlich zu 

einem Bummel über 

den Kalten Markt

am  Donnerstag, den 02.06.2022  

nach Römhild ein.

Römhild. Was wäre 
die Gleichberg- und Kera-
mikstadt Römhild ohne 
ihren legendären Tradi-
tionsmarkt, dem „Kal-
ten Markt“ am letzten 
Donnerstag im Januar. 
An diesem Tag heißt es: 
tauschen, feilschen, kau-
fen – und natürlich ge-
mütlich über den Markt 
schlendern, alte Bekannte 
treffen, sich mit Freunden 
verabreden und das ein 
oder andere Schnäppchen 
ergattern. 

Zwei Jahre war das 
leider nicht möglich. Wie 
so viele Veranstaltungen 
musste auch der traditi-
onelle Kalte Markt 2021 
und am 27.01.2022 abge-
sagt werden. 

Aber Veranstalter haben 
in Zeiten der Pandemie 
viele neue Ideen, so auch 
die Stadt Römhild: Erst-

malig in der Geschichte 
des „Kalten Marktes“ fin-
det dieser nun im Sommer 
am Donnerstag, 2. Juni 

2022 statt und wird so 
vielleicht zum „Warmen 
Markt“.

Zahlreiche Händler ha-

ben sich beworben und 
freuen sich auf ein Wie-
dersehen!

Nehmen Sie sich Zeit, 
um diesen Markt und 
das besondere Flair zu 
genießen. Händler aus 
ganz Deutschland und 
die Stadt Römhild erwar-
ten viele Gäste, für die 
wieder eine breite Sor-
timentspalette garantiert 
ist.

Knurrt der Magen? 
Auch das ist kein Pro-
blem. Versorgungsstän-
de an verschiedenen 
Standorten auf dem 
Markt kümmern sich mit 
abwechslungsreichen 
Speisen und Getränken 
um Ihr leibliches Wohl. 
Im Festzelt auf dem Park-
platz können Sie Well-
fleisch und Sauerkraut 
genießen.

Die Kleintierbörse und 
die Ausstellung des Ka-
ninchenzuchtvereins 
finden aufgrund der Jah-
reszeit und der mangeln-
den Bewerbungen in die-
sem Jahr nicht statt. 

Die Stadt Römhild 
heißt ihre Gäste und 

Wichtige Informationen zur
Verkehrssituation aus Anlass
des Kalten Marktes
Römhild. Die gesamte Innenstadt ist ab Mittwoch, dem 
01.06.2022, 10.00 Uhr, bis Freitag, dem 03.06.2022, 10.00 Uhr für 
den Durchgangsverkehr gesperrt.
Parkmöglichkeiten für die Besucher des Marktes: Gewerbegebiet 
Grabfeld (Zufahrt von Meininger Straße), Technikgelände der LEV 
in der Mühlenstraße, Herrensee sowie Mendhäuser Straße. Folgen 
Sie den Ausschilderungen.
Durch den Gesamtverkehr ist die Stadt Römhild weiträumig zu 
umfahren. Aus Richtung Bad Königshofen über Mendhausen, 
Wolfmannshausen, Westenfeld in Richtung Meiningen.  Aus 
Richtung Meiningen über Westenfeld in Richtung Hildburghau-
sen und über Wolfmannshausen, Mendhausen in Richtung Bad 
Königshofen.
Die Umfahrung ist ausgeschildert und wird ständig durch den 
Verkehrsfunk bekannt gegeben. 

Stadt Römhild
Foto: Stadt 

Römhild

Händler herzlich will-
kommen, wünscht al-
len einen gelungenen 
Markt, bedankt sich 

bei den vielen fleißigen 
Helfern und hofft auf 
ein Wiedersehen am 
26.01.2023 zur 222. Auf-
lage unter der Devise: 
Für diesen Markt ist kein 
Weg zu weit.

Stadt Römhild

Weltoffene Gastfamilien 
in der Region gesucht
Landtagsabgeordneter Henry Worm unterstützt interkulturellen Austausch

Landkreis Hildburghausen. 
Geborgenheit und Sicherheit 
schenken während des Schü-
leraustauschs und dabei selbst 
eine bereichernde Erfahrung 
machen: Ab September 2022 

haben Familien in der Region 
wieder die Möglichkeit, ein in-
ternationales Gastkind für ein 
halbes oder ganzes Schuljahr 
bei sich zu Hause aufzunehmen. 
Rund 230 Jugendliche zwi-

schen 15 und 18 Jahren reisen 
diesen Sommer mit der gemein-
nützigen Jugendaustausch-
organisation AFS Interkultu-
relle Begegnungen e.V. nach 
Deutschland, um hier in ei-
ner Gastfamilie die Kultur und 
Sprache des Landes kennenzu-
lernen und sich persönlich wei-
terzuentwickeln. Viele Gastfa-
milien entwickeln lebenslange 
Freundschaften zu ihren Gast-
kindern. 

Gemeinsam mit AFS sucht 
Landtagsabgeordneter Henry 
Worm Familien, die Jugendli-
che von einigen Wochen bis 
zu einem Jahr bei sich aufneh-
men möchten. „Internationaler 
Jugendaustausch ist Friedens-
arbeit und darf gerade jetzt 
schwierigen politischen Zeiten 
wie diesen nicht stillstehen“, 
erklärt Worm. In Bezug auf das 
Gastfamilienprogramm von 
AFS betont er weiter: „Familien 
erleben durch die Aufnahme 
eines Gastkindes eine ande-
re Kultur hautnah und lernen 
gleichzeitig ihren eigenen All-
tag aus einer neuen Perspek-
tive kennen. Jede Familie aus 
der Region, die diese Erfahrung 
machen möchte, ist eine Berei-
cherung, denn sie leistet einen 
großen zivilgesellschaftlichen 
Dienst und trägt zu Völkerver-
ständigung bei“. 

Gastfamilien sind so viel-
seitig wie die Welt: Groß- oder 
Kleinfamilien, Paare mit oder 
ohne Kinder, Alleinerziehen-
de, gleichgeschlechtliche Paare 
oder Senioren können Jugend-
lichen aus aller Welt ein liebe-
volles Zuhause auf Zeit bieten 
– wichtig sind ein großes Herz, 
ein freies Bett, Gastfreundschaft 
und Neugierde auf eine andere 
Kultur. 

Eine Aufnahme ist für einen 
Zeitraum ab sechs Wochen bis 
zu einem Jahr möglich. Die 
Gastfamilien werden vor und 
während der Zeit des Austau-
sches von AFS vorbereitet, be-
gleitet und betreut. Dafür gibt 
es zum einen ehrenamtliche 
Ansprechpartner vor Ort aber 
auch das AFS-Büro. Außerdem 
steht eine telefonische Hotline 
rund um die Uhr zur Verfü-
gung. 

Interessierte, die ein Gastkind 
ab September 2022 aufnehmen 
möchten, können sich direkt 
an die Austauschorganisation 
AFS wenden – unter der Tele-
fonnummer 040 399222-90 
oder per E-Mail an gastfamilie@
afs.de. 

Weitere Informationen gibt 
es im Internet unter www.afs.
de/gastfamilienprogramm. 

Wahlkreisbüro 
Henry Worm MdL

Viele Gastfamilien entwickeln lebenslange Freundschaften zu ih-
ren Gastkindern.         Foto: AFS

Vollsperrung zum 
221. Kalten Markt

Römhild. Die Straßenver-
kehrsbehörde des Ordnungs-
amtes im  Landratsamt Hildburg-
hausen informiert, das auf Grund 
des 221. „Kalten Markt“ in Röm-
hild der Innenstadtbereich am 2. 
Juni  2022 für den Verkehr voll 
gesperrt wird.

Die Umleitung erfolgt außer-
orts über Haina - Westenfeld - 
Wolfmannshausen - Mönchshof 
und umgekehrt; innerorts über 
Mühlendamm – Mühlenstraße - 
Römhilder Steinweg - Alte Hind-
felder Straße - Viehmarkt.

Um Beachtung und Verständ-
nis wird gebeten. 

Silke Christl
Sachbearbeiterin

Musikerstammtisch
Römhild. Der monatliche Mu-

sikerstammtisch in Römhild im 
Gasthaus zur Guten Quelle direkt 
am Markt findet aufgrund des 
Feiertages schon am Mittwoch, 
dem 25. Mai 2022, ab 19 Uhr 
statt. 

Alle Musiker, Zuhörer, und 
Gäste aus nah und fern sind hier-
zu am besten natürlich mit ei-

genem Instrument (Klavier vor-
handen) und kräftiger Stimme, 
eingeladen. 

Der Eintritt ist frei.

Mit über 2 Promille gegen 
die Garage gekracht

Haina (ots). Durch einen lau-
ten Knall wurde am Samstag-
nachmittag (21.5.), gegen 16 Uhr 
eine Anwohnerin der Heurich-
straße in Haina aufgeschreckt. 
Kurze Zeit später stellte die Frau 
fest, dass ein Auto in ihre Garage 
gekracht ist. Der Fahrer schien 
unverletzt, aber augenscheinlich 
alkoholisiert zu sein, deshalb ver-
ständigte die Dame umgehend 
die Polizei. Die vor Ort gerufenen 
Beamten stellten anschließend 
beim Fahrer einen Atemalkohol-
wert von 2,09 Promille fest. Der 
Führerschein des 21-jährigen 
Fahranfängers wurde darauf-
hin sichergestellt. Im Anschluss 
erfolgte eine Blutentnahme in 
Klinikum Hildburghausen. Das 
Fahrzeug des Unfallverursachers 
war nicht mehr fahrbereit. An der 
Garage entstand ein Schaden von 
ca. 2000 Euro. Gegen den jungen 
Mann wurde Anzeige wegen Ge-
fährdung des Straßenverkehrs 
erstattet.
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Der Leser hat das Wort Die Stadt Heldburg baut
in Zusammenarbeit mit

auf der Veste Heldburg

Der Neubau der gastronomischen Einrichtung wird derzeit auf der Terrasse 

 -

 

Jagdgenossenschaften 
informieren !iinnffoorrrmmiieeren !

Schweickershausen. Die 
Jahreshauptversammlung der 
Jagdgenossenschaft Schwei-
ckershausen findet am Freitag, 
dem 27. Mai 2022, um 18.30 
Uhr im Gemeindehaus Nr. 
10 statt. Alle Grundholde der 
Jagdgenossenschaft Schwei-
ckershausen sind hierzu recht 
herzlich eingeladen.

Im Vertretungsfall ist unbe-
dingt eine Vollmacht mitzu-
bringen.               gez. O. Fischer

Jagdvorsteher
Pfersdorf. Der Vorstand der 

Jagdgenossenschaft Pfersdorf 
lädt alle Grundstückseigen-
tümer zur nichtöffentlichen 
Jahreshauptversammlung am 
Freitag, dem 10. Juni 2022, um 
19 Uhr, in den Saal des Land-
gasthofes Stricker in Pfersdorf 
recht herzlich ein.

Tagesordnung:
1.  Begrüßung der Jagdgenos-

sen und Gäste,
2.  Rechenschaftsbericht des 

Vorstandes,
3.  Bericht des Rechnungsfüh-

rers,
4.  Bericht der Rechnungsprü-

fer zum Jagdjahr 2021, 
5.  Diskussion und Beschluss 

zur Entlastung des Vor-
standes,

6.  Vorschläge, Diskussion und 
Beschlussfassung zur Ver-
wendung des Reinertrages 
aus der Jagdverpachtung 
und zum Wegebau,

7.  Allgemeine Diskussion,
8.  Schlusswort.

Bei dieser Versammlung 
kommen die aktuellen Coro-
na-Auflagen des Landkreises 
Hildburghausen zur Anwen-
dung.

Fehlende oder geänderte Ei-
gentumsnachweise sind mit-
zubringen.                  Axel Krech

Jagdvorsteher

BINKO-Info
Hildburghausen. Im Frauen-

kommunikationszentrum „BIN-
KO“ finden nachfolgende Veran-
staltungen statt:
-  Di., 31.05.22, 14 Uhr: Offener 
Frauengesprächskreis zu aktuel-
len Themen und Entwicklungen 
- Preiserhöhungen in allen Le-
bensbereichen – wie die finan-
ziellen Lücken ausgleichen?,

-  Donnerstag, 2. Juni 2022, 14 
Uhr: Offener Frauen-Gesprächs-
kreis - gemeinsam aktuelle The-
men, Probleme und Ideen be-
sprechen und austauschen.
Änderungen vorbehalten! 

„Digitaltreff“ 
für Senioren

Hildburghausen. Sie haben 
Fragen zu „Wichtigen Einstellun-
gen an ihrem Smartphone“? 

Am Mittwoch, dem 15. Juni 
2022 in der Zeit von 16.20 Uhr 
bis 17.20 Uhr, können Sie Ihre 
Fragen mit Silvia Schall, Medien-
mentorin, besprechen. Herzliche 
Einladung in die Räumlichkeiten 
Obere Marktstraße 43 (Frauen-
kommunikationszentrum) in 
Hildburghausen. Die Veranstal-
tung ist für alle Teilnehmer kos-
tenfrei! Anmeldungen bitte unter 
Tel. 03685/405200. 

Mit dem Fahrrad 
geparktes Auto  
beschädigt

Eisfeld (ots). Am Freitag (20.5.) 
um 14:50 Uhr wurde in der Hüt-
tengasse in Eisfeld ein geparkter 
Pkw beschädigt. Eine Zeugin die 
zum Zeitpunkt einen Knall wahr-
nahm, erkannte beim Blick aus 
dem Fenster, wie sich eine männ-
liche jugendliche Person in heller 
Oberbekleidung von der Unfall-
stelle hastig mit seinem Fahrrad 
entfernte. Am Fahrzeug entstand 
ein Schaden von ca 2.000 Euro.

Peinlicher Bauchklatscher 
des Verfassungsgerichts
Kubicki entlarvt Logik-Fehler der Richter

(br.) Seit Angela Merkel ihren 
Vertrauten Stephan Harbarth, 
zuvor Vizechef der Unionsfrak-
tion im Bundestag, als Präsi-
denten des Bundesverfassungs-
gerichts durchdrückte, ist das 
oberste Gericht der Bundesrepu-
blik stramm auf Regierungskurs. 
Themen von Klagen werden so-
gar bei „Arbeitsessen“ im Kanz-
leramt besprochen – so wie man 
das sonst eher aus autokrati-
schen Regimen kennt. Wo Ideo-
logie über dem Recht steht, 
geschehen in der Regel auch 
peinliche Fehler. Einen solchen 
hat jetzt der Vize-Präsident des 
Bundestags, Wolfgang Kubicki 
(FDP) in der Entscheidung des 
obersten Gerichts ausgemacht, 
in dem dieses eine Klage gegen 
die „einrichtungsbezogene 
Impfpflicht“ zurückwies – wie 
bisher alle wichtigen Klagen 
gegen Corona-Maßregeln. Spöt-
ter bezeichnen das Gericht in-
zwischen als Institution, die die 
Regierung vor der Verfassung 
schützt. Umso beachtlicher und 
peinlicher der Widerspruch in 
der Begründung zur Impfpflicht-
Entscheidung, den der Jurist Ku-
bicki ausmachte – und in dem 
die Richter die Begründung für 
ihre Entscheidung quasi selbst 
zerlegen. Hier der ganze Text des 
FDP-Politikers von seiner Face-
book-Seite:

Es ist richtig, ich habe im De-
zember mit erheblichen Bedenken 
dem Gesetzesentwurf zur einrich-
tungsbezogenen Impfpflicht zu-
gestimmt. Dies geschah jedoch in 
einer anderen Infektionslage, noch 
hauptsächlich unter dem Eindruck 
der Delta-Variante. Deshalb würde 
ich heute nicht mehr so entschei-
den.

Vor diesem, von Omikron ge-
prägten Hintergrund ist die in der 
Begründung des Bundesverfas-
sungsgerichtes vorgebrachte, fol-
gende Erklärung beachtlich (Rn. 
164): „Diese der gesetzgeberischen 
Zwecksetzung zugrundeliegenden 

Annahmen insbesondere zur Ge-
fährdung vulnerabler Personen tra-
gen nach wie vor. (…) Auch weiter-
hin häufige Ausbrüche in medizini-
schen Behandlungseinrichtungen 
sowie Alten- und Pflegeheimen mit 
hohen COVID-19-Fallzahlen und 
zahlreichen Todesfällen belegen 
ein nach wie vor bestehendes sehr 
hohes Infektionsrisiko für die Vul-
nerablen. So gab es etwa in der 15. 
Kalenderwoche im Jahr 2022 ins-
gesamt 94 Ausbrüche in medizini-
schen Behandlungseinrichtungen 
und 314 in Alten- und Pflegehei-
men mit 693 und 3.904 COVID-
19-Fällen sowie einem Anstieg der 
Todesfälle gegenüber der Vorwoche 
um 14 und um 94 (…).“

Mit anderen Worten: Selbst 
nach dem 15. März – als die ein-
richtungsbezogene Impfpflicht 
wirksam wurde – stellt das Bun-
desverfassungsgericht eine gefähr-
liche Lage fest und sieht dies als 
Begründung für die Notwendigkeit 
der Impfpflicht. Die Verfassungs-
richter belegen damit jedoch aus 
Versehen, dass die einrichtungsbe-
zogene Impfpflicht offensichtlich 
nicht den Zweck erfüllt, weil alle 
Beteiligten zu diesem Zeitpunkt be-
reits geimpft sein mussten. Ob die-
se Entscheidung aus Karlsruhe da-
zu beiträgt, die gesellschaftlichen 
Wogen, die im Zuge der politischen 
Diskussionen leider entstanden 
sind, zu glätten, bleibt abzuwar-
ten.                      Boris Reitschuster

Weitere Informationen un-
ter reitschuster.de.

(Namentlich gekennzeichnete 
Artikel spiegeln nicht die Meinung 
der Redaktion wider und geben im-
mer die Meinung des Autors wie-
der. Wir schätzen unsere Leser als 
erwachsene Menschen und wollen 
ihnen unterschiedliche Blickwinkel 
bieten, damit sie sich selbst eine 
Meinung bilden können. Um die 
Meinung der Autoren nicht zu ver-
fälschen, werden diese Artikel nicht 
zensiert und gekürzt.)

Impfpflicht-Entscheidung: 

Zweimalhalb ist einmal ganz
Leserbrief. Dieser Text er-

zählt eine Geschichte. Vielleicht 
kann sie der verstörenden Dis-
kussion in dieser Zeitung etwas 
Ermutigendes entgegensetzen. 

Ich mag die russische Lite-
ratur ebenso wie die russische 
Musik. Als DDR-Kind bin ich 
in die Freundschaft zum russi-
schen Volk hinein erzogen wor-
den. Ich werde sie weiter pfle-
gen; aber all das darf mir nicht 
den klaren Blick auf die jetzigen 
Geschehnisse nehmen. Wenn 
ein Mensch, den ich mag und 
schätze, etwas sehr Schlimmes 
tut, kann ich das nicht einfach 
schön reden. Ich muss es als das 
Schlimme benennen, das es ist 
und mich davon distanzieren. 
Es ist nicht das russische Volk, 
aber seine Führung, die sich 
gerade maßlos schuldig macht. 
Aggression bleibt Aggression 
und Überfall bleibt Überfall, wer 
auch immer das befiehlt, ob ein 
amerikanischer Präsident oder 
ein russischer. Wenn Bomben 
Menschen töten, obdachlos 
oder zu Flüchtlingen machen, 
dann gibt es dafür keine Recht-
fertigung, auch nicht aus Sym-
pathie. 

Als Landgeistlicher habe ich 
zahlreiche Menschen kennen-
gelernt, die den zweiten Welt-
krieg noch hautnah miterlebt 
hatten. Einige von ihnen kön-
nen die Bilder aus der Ukraine 
nicht ertragen. Die zerstörten 
Städte, in denen Häuser nur 
noch als Gerippe stehen, die 
fliehenden Mütter und Kinder – 
das alles ist schon für uns kaum 
auszuhalten. Aber wenn man 
weiß, wie sich das anfühlt, dann 
ist es vollkommen unerträglich. 

Ich habe viele Geschichten 
aus dem großen Krieg gehört. 
Auch das Schlimme hat ja sei-
ne Erzählungen. Auch das Böse 
schreibt an den Biografien der 
Menschen mit. Es macht Schick-
sal, und Schicksal hat manch-
mal sogar eine eigene Poesie. 
Denn der Krieg – das Böse, das 
Schlimme kann niemals alles 
zerstören. Irgendwann regt sich 
wieder Liebe, Glück, Leben. Ir-
gendwann spinnen sich Fäden, 
aus denen Kleider entstehen, 
Mäntel oder Mützen für neu 
geborene Kinder. Von diesem 
Wunder erzählen manche Ge-
schichten im Krieg und danach. 

So wie die Geschichte von 
Herrn Winter, die ich hier er-
zählen möchte. Herr Winter war 
„kriegsversehrt“. Das klingt, als 
wäre man mit leichten Blessu-
ren aus der Hölle der Schlacht-
felder zurückgekommen. Aber 
dem Mann fehlte ein ganzer 
Arm! Der rechte, mit dem er frü-
her fast alles getan hatte. 

Herr Winter war sehr jung, als 
er in den Krieg ziehen musste. 
Er hatte gerade erst seine Uhr-
macherlehre abgeschlossen. Vor 
Stalingrad raubte ihm eine Gra-
nate den rechten Arm. 

So kehrte er als einarmiger 
Uhrmacher aus dem Krieg zu-
rück. Er hätte liebend gern wie-
der in seinem Beruf gearbeitet. 
Aber der Meister schüttelte nur 
traurig den Kopf und sagte: 
„Tut mir leid, Junge, aber dafür 
braucht man zwei Arme und 
zwei Hände.“ 

Herr Winter wollte nie einen 
anderen Beruf. Uhren waren 
seine Leidenschaft. Er moch-
te das leise Ticken der kleinen 
Armbanduhren ebenso wie das 
laute Rasseln der Ketten in den 
großen Standuhren. Er hätte 
sich gern weiter um sie geküm-
mert. Aber das ging nun nicht 
mehr. Also musste er sich anders 
orientieren. Herr Winter wur-
de Neulehrer. Er dirigierte den 
Schulchor ebenso mit der linken 
Hand, wie er nun links schrieb 
und Klavier spielte! Immer sah 
man ihm dabei die große Sehn-
sucht nach dem rechten Arm 
an. Immer!

Herr Winter hatte sich trotz-
dem einen erstaunlichen Le-
bensmut bewahrt. Er wollte 
sich einbringen. Also gab er 

an den Nachmittagen Klavier-
unterricht mit großer Hingabe 
und nur einer Hand. Es kamen 
Mädchen und Jungen aus der 
Nachbarschaft und Flüchtlings-
kinder. Manchmal mussten sie 
draußen im Flur ein paar Mi-
nuten warten, weil Herr Winter 
selbst noch etwas üben wollte. 
Herr Winter spielte erstaun-
lich virtuos mit seiner linken 
Hand. Rechts bewegte er sich 
einfach nur im Takt hin und 
her. Wenn die Tür einen Spalt 
weit offenstand, konnten sei-
ne Schüler sehen, wie tief Herr 
Winter in die Musik versunken 
war. Die linke Hand lief traum-
sicher über die Tasten, die rech-
te war nur in der Sehnsucht da, 
als heißer Wunsch. Das war die 
einhändige Zwillingsmusik des 
Uhrmachers Winter. Irgend-
wann wagte er sich an die Orgel 
der kleinen Kirche. Er saß dann 
oben und begleitete einhän-
dig, aber mit beiden Füßen die 
Choräle. Einmal in Akkorden, 
ein andermal einfach die Me-
lodie vornweg spielend, so dass 
die Gemeinde hinterher singen 
konnte. 

Herr Winter war also am Vor-
mittag in der Schule, gab am 
Nachmittag Klavierunterricht 
und spielte sonntags einhändig 
beidfüßig die Orgel. Er hatte we-
der den Lebensmut noch den 
Glauben oder seine Träume ver-
loren. Er war ein junger Mann 
mit viel Sehnsucht im Herzen. 
Was ihm der Krieg genommen 
hatte, wusste er. Was ihm der 
Frieden geben könnte, noch 
nicht. Aber es war glücklicher-
weise viel. Sehr viel. Manchmal 
vernichtet der Krieg eine Pers-
pektive und der Frieden schenkt 
eine neue. Dann kann alles gut 
werden auf seine Weise.   

Eines Tages kam eine Schü-
lerin zu früh zum Klavierunter-
richt. Schon im Flur hörte sie, 
dass etwas anders war als sonst. 
Herr Winter spielte, aber seine 
Musik war plötzlich aus einem 
„Oben“ und einem „Unten“ zu-
sammengesetzt. Das ging nur 
beidhändig. Wie war das mög-
lich? Welches Wunder hatte 
sich ereignet? 

Als die Schülerin etwas näher 
heranging, sah sie es: Rechts 
von Herrn Winter saß eine Frau. 
Ihre linke Hand lag auf seiner 
Schulter, die rechte jagte über 
die Tasten. Beide schauten ab-
wechselnd in die Partitur und 
einander auf die Hand. Dazwi-
schen sahen sie sich gegenseitig 
an. Ziemlich lange übrigens. Das 
war ein Wunder und ein Segen. 
Das Himmelsglück des Lebens, 
der Liebe und des Friedens nach 
dem Höllengrauen des Krieges. 

Am nächsten Sonntag begann 
der Gottesdienst wie gewohnt 
mit dem Orgelvorspiel. Und 
doch war alles ganz anders. Die 
Musik tönte plötzlich wie aus 
tausend Kehlen. Sie füllte den 
ganzen Raum der Kirche, jede 
Ecke, jeden Winkel und jedes 
Herz. Es war die ganze Orgel, die 
da oben spielte, nicht die halbe 
wie sonst. Also konnte das nicht 
Herr Winter sein. 

Gemeinde und Pfarrer blick-
ten verblüfft zur Orgel hinauf 
und da saßen plötzlich zwei und 
spielten. Jeder mit einer Hand 
und mit einem Fuß. So volltö-
nend, so vielstimmig hatte man 
die Orgel lange nicht mehr ge-
hört. 

Manche kannten die Frau, ei-
ne Kriegswitwe, von einem bö-
sen Schicksal ebenso betrogen 
wie Herr Winter auch. Da trafen 
sich zwei verlorene Hoffnungen 
und fingen an, miteinander neu 
zu träumen. 

Zwei Wochen vorher waren 
sich die beiden in dieser Kirche 
zum ersten Mal begegnet. Die 
Frau saß damals unten in der 
Bank und wunderte sich, wie 
zaghaft die Orgel klang. ‚Viel-
leicht ist es ein Schüler, der 
noch nicht mit beiden Händen 
spielen kann‘, dachte sie. ‚Aber 
mit den Füßen kann er es schon 

richtig gut.‘ 
Das war merkwürdig. Also 

ging die Frau nach dem Gottes-
dienst hinauf. An der Orgel saß 
ein Mann, dem der rechte Arm 
fehlte. 

„Hallo!“, sagte die Frau über-
rascht. 

„Hallo!“, erwiderte Herr Win-
ter und schaute zu Boden, wie 
er das immer tat bei solchen Be-
gegnungen. Er wusste ja, wohin 
die Leute blickten. Dorthin, wo 
nichts mehr war von der Schul-
ter abwärts. Aber die Frau sah 
ihm einfach nur ins Gesicht. 

„Das ist großartig“, sagte sie. 
„Sie spielen aus Protest und 
ich lebe aus Protest. Sie spielen 
trotzdem. Ich lebe trotzdem. 
Wir wollen uns nicht mit dem 
abfinden, was uns passiert ist. 
Und wir müssen es auch nicht. 
Es fehlt uns doch jeweils nur die 
Hälfte, und die kann man sich 
gegenseitig geben.“ 

Herr Winter schaute sie ver-
blüfft an. Die Kirche war längst 
leer. Es gab nur noch sie, ihn 
und die Orgel.

„Mögen Sie Bach?“, fragte die 
Frau. 

„Ja“, sagte Herr Winter.  
„Gut. Dann spielen wir ihn 

jetzt gemeinsam!“, sagte sie ent-
schlossen. „Sie nehmen die lin-
ke Hand und die Füße. Ich ver-
suche es mit der rechten.“  

Herr Winter saß reglos da und 
starrte sie an. Mehr ging gerade 
nicht.  

„Was ist denn, Herr Organist? 
Wie wäre es mit zweihändig und 
doppelfüßig, so, wie es in den 
Noten steht? Oder trauen Sie 
sich nicht?“

Natürlich traute sich Herr 
Winter. An Mut hatte es ihm nie 
gefehlt. 

Die Frau nickte ihm kurz zu, 
und dann begannen sie zu spie-
len. Und zu spielen. Und zu 
spielen. Herr Winter hörte wie-
der die ganze Musik, nicht die 
halbierte. Und die Frau spürte 
wieder das ganze Leben, nicht 
das halbe. Manche Musik und 
manches Leben kann man nur 
zu zweit hervorbringen. 

„Wo haben Sie gelernt, so zu 
spielen?“, fragte die Frau.  

„Wo haben Sie gelernt, so zu 
hoffen?“, fragte Herr Winter. 

Und sie musizierten und leb-
ten miteinander. Kriegsverwit-
wet, kriegsversehrt, aber nun 
ineinander versponnen wie Fä-
den, aus denen Kleider entste-
hen können, Mäntel oder Müt-
zen für neu geborene Kinder. 

Das ist das Wunder, von dem 
ich erzählen wollte. Wir brau-
chen solche Geschichten gerade 
in diesen Zeiten. Sie sind voller 
zarter, tiefer Poesie. So, wie die 
Liebe,  das Glück und das Leben.  

Thomas Perlick
 Bad Brückenau

(Namentlich gekennzeichne-
te Leserbriefe spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider und 
geben immer die Meinung des Au-
tors wieder. Wir schätzen unsere 
Leser als erwachsene Menschen 
und wollen ihnen unterschiedliche 
Blickwinkel bieten, damit sie sich 
selbst eine Meinung bilden kön-
nen. Um die Meinung der Autoren 
nicht zu verfälschen, werden Leser-
briefe nicht zensiert und gekürzt. 
Mit der Einsendung geben Sie uns 
automatisch die Erlaubnis, Ihren 
Leserbrief in unserem Medium ab-
zudrucken und online auf unserer 
Internetseite zu veröffentlichen.)

Themar (ots). Beamten der 
Hildburghäuser Dienststelle 
fiel Sonntagmorgen (15.5.) ein 
VW-Fahrer in Themar auf, der 
viel zu schnell unterwegs war. 
Sie nahmen die Verfolgung auf 
und wollten den Fahrer des 
PKW kontrollieren. Dieser aber 
flüchtete und stoppte schließ-
lich auf einem Schotterpark-
platz zwischen Themar und 
Lengfeld, nachdem er dort mit 
seinem Auto gegen ein Car-

port geprallt war. Der Fahrer 
stieg aus, sprang über einen 
Zaun und rannte auf und da-
von. Sein Beifahrer hingegen 
konnte von den Polizisten 
noch im Auto sitzend festge-
stellt werden. Sowohl bei dem 
20-Jährigen selbst als auch im 
Fahrzeug konnte eine größe-
re Menge an Metamphetamin 
festgestellt werden. Auch in der 
unmittelbaren Nähe des Autos 
fanden die Beamten weitere 

Drogen, die noch während der 
Fahrt aus dem Fenster gewor-
fen worden waren. Die Beam-
ten nahmen den 20-Jährigen 
vorläufig fest und führten ihn 
am Montag dem zuständigen 
Haftrichter vor. Dieser erließ 
Haftbefehl. Der Mann kam in 
die Jugendarrestanstalt nach 
Arnstadt. Die Ermittlungen der 
Kriminalpolizei zum Fahrer, 
der weiterhin auf der Flucht ist, 
dauern gegenwärtig an.

Geflüchtet, gestoppt, Gefängnis



„Bergbaude Geisenhimmel“ in Benshausen:

Gewinner der 4 Gutscheine 
ermittelt!

sr. Die Südthüringer Rundschau verloste 4 Gutscheine in Hö-
he von jeweils 50 Euro für die „Bergbaude Geisenhimmel“ 
- gesponsert mit freundlicher Unterstützung von der Bauunter-
nehmung Wenk aus Themar. Die glücklichen Gewinner können 
den Gutschein entweder für in der „Bergbaude Geisenhimmel“ 
stattfindenden Veranstaltungen, im Restaurant oder in Kombi-
nation mit beidem einlösen.

Es ist immer wieder erfreulich, wieviele Postkarten und E-Mails 
unsere Redaktion erreichen. Aus allen Einsendungen hat Glücks-
göttin „Fortuna“ nachfolgende Gewinner gezogen:

Sabine Fischer, Brattendorf,
Dietmar Gladitz, Gethles

Pertida Karczewsk, Themar
Kathrin Brehm, Gleichamberg.

Herzlichen Glückwunsch!
Die Gewinner werden in den nächsten Tagen informiert, wann 

und wo sie ihre gewonnenen Gutscheine in Empfang nehmen 
können.

Das Team der Südthüringer Rundschau und die Bauunterneh-
mung Wenk aus Themar wünscht allen Gewinnern einen unver-
geßlichen Aufenthalt in der „Bergbaude Geisenhimmel“. 

Hinweis in eigener Sache: Mit der Teilnahme an unseren Gewinn-
spielen stimmen Sie automatisch im Falle eines Gewinnes der Veröf-
fentlichung Ihres Namens und Wohnortes in unserem Medium und 
online auf unserer Internetseite zu. 
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am  29.05.22
ab 13.00 Uhr

Es lädt ein: die FFW Steinfeld

mit

. . . lasst uns 

. . . lasst uns 

feiern!feiern!

Berglochfest
Steinfeld

Blasmusik,
Essen und
Bier.

info@schlossgasthof-schweickershausen.de • www.schlossgasthof-schweickershausen.de
Dorfstraße 9 • 98663 Schweickerhausen • Telefon 036871 - 16 00 13

Öffnungszeiten
Do - Sa 17:30 - 22:30 • sonntags und feiertags 11:30-14:00 und 17:30-22:30

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Ihre Familie Schneider

SCHLOSSGASTHOF
S C H W E I C K E R S H A U S E N

Schweickershausen, mehr als nur ein Ort ...

Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt!

Verbringen Sie an Himmelfahrt einige
schöne Stunden in unserem schönen Schloßpark.

Am Donnerstag, dem 26. Mai ist unser
Biergarten ab 11 Uhr für Sie geöffnet.

Ab 15 Uhr spielen

www.schlosseyrichshof.de/gartenfest

17. GARTENFEST 2022

3. – 6. 6.  
ngsten

Schlosshof 7 · 96106 Ebern  
Tageskarte 12,- €   Dauerkarte 22,- €   Ermäßigt 10,- €

Tickets: Online und Tageskassen

   150 Aussteller      Familienprogramm      Live-Musik      Gartenvorträge

www.schlosseyrichshof.de/gartenfest

Betrüger erfolgreich
Landkreis Hildburghausen 

(ots). Ein Mann aus dem Land-
kreis Hildburghausen war bereits 
seit Ende 2021 über eine Soci-
al-Media-Plattform mit einer Frau 
aus dem Ausland in Kontakt. Die 
beiden schrieben über einen län-
geren Zeitraum miteinander und 
seinen Aussagen nach waren sich 
beide sympathisch. Nichts ahn-
dend ließ sich der Mann immer 
mehr um den Finger wickeln und 
glaubte den Geschichten, die sei-
ne neue Bekanntschaft schrieb. 
Sie teilte ihm nach einiger Zeit 
mit, dass ihre Großmutter er-
krankt sei und sie mit ihr nach 
Deutschland kommen müsse. 
Dazu benötige sie aber finanzi-
elle Unterstützung. Der Mann 
glaubte der Geschichte und 
überwies insgesamt ca. 11.000 
Euro. Die Frau holte im weiteren 
Chat-Verlauf einen vermeint-
lichen Rechtsanwalt mit ins Boot. 

Dieser forderte weitere 35.000 Eu-
ro, um eine angebliche Erbsache, 
bei der auch der Mann selbst pro-
fitieren könne, in die Wege zu lei-
ten. Der Mann aus dem Landkreis 
Hildburghausen verweigerte dies 
und der Kontakt brach ab. 

Die Polizei warnt eindringlich 
vor derartigen Betrügern. Sie 
spielen gezielt mit den Gefühlen 
ihrer Opfer, verwickeln sie in ei-
ne Art Beziehung und gaukeln 
ihnen nach einiger Zeit schlim-
me persönliche Situationen vor, 
aus denen sie nur gerettet werden 
können, wenn ein gewisser Geld-
betrag fließt. Mit geschickten 
Nachrichten, Anrufen und teil-
weise sogar Video-Anrufen lassen 
sie ihr Gegenüber glauben, alles 
wäre real. Dem ist nicht so. Die 
Betrüger wollen nur eines - Ihr 
Erspartes. Bleiben Sie wachsam 
und überweisen Sie niemals Geld. 
Informieren Sie die Polizei!

Aktuelle Verkehrsinfos für die A 71
Halle. Die Autobahn GmbH 

des Bundes gibt nachfolgende ak-
tuelle Verkehrsinfos bekannt:

A 71
In der Nacht vom 30.05.22 (19 

Uhr) auf den 31.05.22 (6 Uhr) 
wird der Tunnel Eichelberg zwi-
schen den Anschlussstellen Rent-
wertshausen und Meiningen-Süd 
in Fahrtrichtung Sangerhausen 
aufgrund von Wartungsarbeiten 
gesperrt. Im gleichen Zeitraum 
wird zudem die Einfahrt der 
Anschlussstelle Rentwerthau-
sen und der Parkplatz mit WC 
Thüringer Tor in Fahrtrichtung 
Sangerhausen gesperrt. Vorberei-
tende Arbeiten begannen bereits 
am 23.05.22. Die Umleitung er-
folgt ab der Anschlussstelle Rent-
wertshausen über die Bedarfsum-
leitung U17 zur Anschlussstelle 
Meiningen-Süd  

In der Nacht vom 31.05.22 
(19 Uhr) auf den 01.06.22 (6 
Uhr) wird der Tunnel Eichelberg 
anschließend in Fahrtrichtung 

Schweinfurt zwischen den An-
schlussstellen Meiningen-Süd 
und Rentwertshausen ebenfalls 
aufgrund von Wartungsarbeiten 
gesperrt. Im gleichen Zeitraum 
wird zudem die Einfahrt der An-
schlussstelle Meiningen-Süd 
in Fahrtrichtung Schweinfurt 
gesperrt. Vorbereitende Arbei-
ten begannen bereits ab dem 
23.05.22. Die Umleitung erfolgt 
ab der Anschlussstelle Meini-
ngen-Süd über die Bedarfsum-
leitung U44 zur Anschlussstelle 
Mellrichstadt.

Wir bitten alle Verkehrsteil-
nehmerinnen und Verkehrsteil-
nehmer um Verständnis und 
eine angepasste Fahrweise im 
Bereich der Baustellenein- und 
-ausfahrten, um die eigene Si-
cherheit und die Sicherheit der 
Kolleginnen und Kollegen vor 
Ort während der Bautätigkeit zu 
gewährleisten.

Die Autobahn GmbH 
des Bundes

Das Pfingstfest der Volksmusik
präsentiert von Stefanie Hertel am Sonntag, dem 5. Juni im 
Naturtheater Steinbach-Langenbach

Steinbach-Langenbach. End-
lich ist es wieder soweit, denn 
am Pfingstsonntag, dem 5. Juni 
2022, um 14 Uhr geben sich die 
ganz großen Stars aus Volksmusik 
und Schlager endlich wieder ein 
musikalisches Stelldichein zum 
Pfingstfest der Volksmusik im 
Naturtheater Steinbach-Langen-
bach im Herzen des Thüringer 
Waldes.

Keine Geringere als Superstar 
Stefanie Hertel präsentiert Ihnen 
viele Stars, wie die Ladiner Joa-
kin und Otto aus Südtirol, Sigrid 
& Marina, die Nachtigallen der 
Volksmusik aus dem Salzkam-
mergut in Österreich mit ihren 
glockenklaren Stimmen.

Dazu kommen die Stimmungs-
kanonen aus dem hohen Norden 
- die Matrosen in Lederhosen. 
Der Grandsenior der Volksmusik 
Eberhard Hertel wird sich musi-
kalisch die Ehre geben und natür-
lich mit seiner Tochter Stefanie 
gemeinsam im Duett für echte 

Beifallsstürme sorgen.
Der neue Trompetenstern Max 

Eichholz aus dem Werratal wird 
seine schönsten Lieder auf der 
Trompete erklingen lassen und 
Stefanie Hertel wird ein echtes 
musikalisches Feuerwerk ihrer 
größten Hits entzünden.

Erleben Sie die Superstars der 
Volksmusik live und hautnah auf 
einer der schönsten Naturbüh-
nen Deutschlands.

Ein Muss für alle Fans der 
Volksmusik.

Karten ab sofort erhältlich:
-  Telefonischer Kartenservice: Tel. 
036028/37090

-  im Naturtheater Stein-
bach-Langenbach unter Tel. 
036874/38536,

-  im Ticketshop Thüringen, 
-  in allen Pressehäusern der TA 
& TLZ und OTZ; Tel. 0361 
2275227,

-  und an allen bekannten CTS VVK 
Stellen in Suhl und Umland und 
an der Tageskasse vor Ort!

Sichern Sie sich noch heute Ihre Tickets!

Zum Pfingstfest der Volksmusik im Naturtheater Steinbach-Lan-
genbach geben sich die großen Stars der Volksmusik ein Stell-
dichein.            Foto: © HC Hainich Concerts GmbH 

Konzert mit den BARDOMANIACS 
im Bedheimer Schlossgarten

Bedheim. Die BARDOMANI-
ACS aus Berlin treten am Sonn-
tag, dem 29. Mai 2022, um 17 
Uhr in Bedheim auf - bei gutem 
Wetter unter der großen Schein-
zypresse im Schlossgarten, bei 
schlechtem im barocken Josefs-
saal. Sie werden das Himmel-
fahrtswochenende mit seinen 
zahlreichen regionalen Veran-
staltungen  zu einem besonderen, 
um nicht zu sagen fulminanten 
Abschluss bringen.

Wenn die BARDOMANIACS 
spielen, ist was los: Jazz und 
Schlager, Tango und Balkanbeat, 
Polka und Reggae – nonchalant 

gemischt und selbst komponiert!
Die wunderbaren Drei haben 

bei ihrem Publikum in Deutsch-
land und anderswo oft die Her-
zen aufgehen lassen. Sie musizie-
ren unverstärkt akustisch – ein-
fach grandios.

Besetzung: Bardo Henning 
- Akordeon, Stimme • Andreas 
Kohlmann – Schlagzeug, Stimme 
• Cornelia Ottinger – Saxophon, 
Stimme.

Veranstalter ist der Förderver-
ein Schloß Bedheim e. V. Der Ein-
tritt ist frei, Spenden um 10 Euro 
herum sind sehr willkommen.

Das Gartencafé ist geöffnet.

Die BARDOMANIACS aus Berlin.        Foto: Trio

Coburg zeigt Gesicht: 

Wir wollen die Coburger Polizei und die 
wertschätzende Zusammenarbeit auf
beiden Seiten schützen und unterstützen!

Coburg. Am Montag, dem  6. 
Juni 2022 wird Coburg zeigt Ge-
sicht KEINEN Demonstrations-
zug durch Coburg anmelden und 
stattfinden lassen. Wir möchten 
nicht noch mehr polizeiliche Ka-
pazität mit unserer Demonstration 
an dem Pflingstmontag binden. 
Dieser Beschluss wurde gefasst, 
da wir die Coburger Polizei und 
ihre Professionalität sowie das ge-
schaffene Vertrauensverhältnis 
der letzten Monate sehr schätzen! 
Coburg zeigt Gesicht ist bisher in 
den 20 Wochen der angemeldeten 
Demonstrationen mit bis zu 600 
Personen noch NIE durch unacht-
sames Verhalten aufgefallen!

Am 13. Juni 2022 werden wir 
den Demonstrationszug wie ge-
wohnt um 18 Uhr auf dem Co-
burger Schloßplatz wieder wö-
chentlich stattfinden lassen. Es 
darf nicht übersehen werden, 
dass aus unserer Sicht nach wie 
vor vieles im Argen liegt. Da ist 
zunächst die einrichtungsbezo-
gene Impfpflicht! Sie ist aus wis-
senschaftlichen Gründen (kein 
Fremdschutz, keine sterile Immu-
nität, nur zeitlich begrenzter ein-

geschränkter Selbstschutz) ebenso 
abzulehnen wie eine allgemeine 
Impfpflicht. Ein medizinischer 
Eingriff, zumal einer, der mit er-
heblichen Risiken verbunden ist, 
muss eine persönliche Entschei-
dung bleiben! Wir fordern daher 
die sofortige Rücknahme der ein-
richtungsbezogenen Impfpflicht! 

Coburg zeigt Gesicht steht da-
für ein, alle Maßnahmen, die den 
Schutz vor Sars-Cov-2 betreffen, 
mit sofortiger Wirkung in die 
Selbstbestimmung der Bürger zu-
rückzuführen - es bedarf keinerlei 
Basismaßnahmen! Darüber hinaus 
fordern wir eine unabhängige wis-
senschaftliche Analyse der bereits 
bekannten Impfnebenwirkungen 
und eine sorgfältige Evaluierung 
der Kollateralschäden der Coro-
na-Maßnahmen der vergangenen 
2 Jahre. 

Coburg zeigt Gesicht wird wei-
ter für die Schwächsten unserer 
Gesellschaft einstehen, die phy-
sisch und psychisch enorm unter 
den Folgen der Corona-Maßnah-
men gelitten haben und noch im-
mer unter den so genannten Basis-
maßnahmen leiden!

Montagsdemo in Coburg.                                    Foto: Coburg zeigt Gesicht

Spendenkonto:

Kreissparkasse Hildburghausen 
IBAN: DE 06840540401110101011
BIC: HELADEF1HIL
Kennwort: Rundschau unterstützen

Bitte unterstützen Sie die

Südthüringer Rundschau
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Adelhausen
Steiner Fleischerei; Profi Schmitt

Albingshausen
privat

Bad Colberg
Touristinformation
Bedheim

Dorfladen
Beinerstadt

Bushaltestelle
Biberschlag

Fleischer Grimmer
Bockstadt
Bushaltestelle

Brattendorf
Edeka Geuß + Poststelle; Sagasser;

Sprint Tankstelle
Breitenbach

Lenz Haarstudio
Bürden
Bushaltestelle

Crock
Pfötsch Fleischerei; Muche Bäckerei;

Rohrer Getränkevertrieb GmbH
Ebenhards

Feuerwehrhaus
Einöd

Countryscheune
Einsiedel

Kreußel Fleischerei
Eisfeld

Schachtschabel – Uhren / Schmuck; 
Friseursalon Haarschneiderei;

Schneider Bäckerei; Edeka; Norma;
Braun Bäckerei; Esso Tankstelle;

Achtenhagen Getränke;
Frisör Haarmonie; AGIP Tankstelle;

Getränkemarkt Volkshaus; 
Automobil-Center; Thommy´s Zooladen

Eishausen
Igros / Agrar GmbH 

Erlau
Pits Floristik; Salzman Bäckerei;

Grüne Erle
Gerhardtsgereuth

privat
Gellershausen

Dorfladen
Gethles

Frühauf
Gießübel

Fleischerei Brückner
Gleichamberg

Landmetzgerei Gleichamberg;
Winkler Ottmar Einkaufsmarkt,

Gärtnerei Eyring
Gleicherwiesen

Seifert
Gompertshausen

Gemeindehaus
Harras

Gaststätte „Grüner Baum“
Heldburg

Tankstelle; Batzner; tegut
Hellingen

Gemeinschaftshaus
Hessberg

Enzi
Heubach

Apotheke Heubach; Eisdiele
Hildburghausen

Norma; Edeka; Möbelpiraten; NKD;
Birkenfeld, Dorfplatz 7;

Lidl / Eingang neben Bäcker; Apotheke Luft;
Netto b. Friedhof / Bäcker; Netto b. Aldi;

OIL Tankstelle b. Ehrhardt; 
OIL Tankstelle Wallrabs;

Car House Kernchen; 
Bäckerei Schneider Rosengasse; 

Bäckerei Schneider Untere Marktstr.; 
Fleischerei Streufdorf Untere Marktstr.;

Blumen Otto; hagebau; Fundgrube;
Landratsamt; Farben Bauer; expert;

Wiegand Claudia Verkaufsmobil;
Fleischerei Schröter;

Friseur am Markt; Schloßpark-Apotheke;
Schloßparkpassage Tattoostudio,
 Regiomed; Bäckerei Beiersdorfer;

Blumenladen Werner
Hindfeld

Hannelore Frank, Hindfelder Dorfstr. 25
Hinternah

Fiedler Bäckerei; Tankstelle
Hinterrod
Am Steigerturm

Hirschbach
Café Orban

Holzhausen
Dorfplatz

Jüchsen
Bäckerei und Konditorei Eppler

SüdthüringerSüdthüringer  

RundschauRundschau
SüdthüringerSüdthüringer  

RundschauRundschau

Alle Ausgaben derAlle Ausgaben der
Südthüringer RundschauSüdthüringer Rundschau

finden Sie auch unterfinden Sie auch unter

www.rundschau.info

Käßlitz
Gaststätte

Kloster Veßra
Auto Turko

Leimrieth
Getränke Nagel
Lengfeld

Frisör Perfekt Style; Zachrich Getränkemarkt
Linden

Bushaltestelle
Lindenau

Landgasthof
Masserberg

Koch GmbH
Mendhausen

Irmgard Neumann (privat)
Milz

Milzer Floristik; Bäckerei Kühn
Oberstadt

privat
Pfersdorf

Büro Agrar Genossenschaft
Poppenhausen

Verteilung
Reurieth
Fleischer Agrar

Rieth
Gasthaus Beyersdorfer

Römhild
Werbestudio Witzmann; LEV; Poststelle 

Rosel Frank;
Sachsenbrunn

Bäckerei Langguth; Poststelle
Schleusingen

Edeka; Sagasser; nahkauf;
Fratzscher Fleischer; Bäckerei Scheidig;

Esso Tankstelle Ortseingang;
Bäckerei Salzmann, Drei-Ähren-Bäckerei;

Shell Tankstelle Suhler Str.; teegut;
Imbiss „Genuss pur“; Reifen Wagner;

Blumenladen am Markt
Schmeheim

Bushaltestelle
Schnett
Mein Markt

Schönbrunn
tegut; Thüringer Kaufmarkt; Tankstelle;

Fleischerei Amm
Seidingstadt

Bushaltestelle
Siegritz

Zur grünen Aue; Fliesen Schmittlutz
Simmershausen

Friedrich Autoservice, Grüner Baum
St. Bernhardt

Kindertagesstätte
St. Kilian
Autohaus Fledi

Steinfeld
Spindler Gärtnerei

Stressenhausen
Frisör Hair Style

Streufdorf
Bistro am Straufhain; Fleischerei Agrar; 

Dorfladen „Markt-Eck
Schweickershausen

Jugendclub / Bushaltestelle;
Themar

Sagasser; Esso Tankstelle; Apotheke Luft
Fleischerei Schröder; Netto; Norma; tegut;
Bahnhofstraße 42; Getränke Markgrafen

Ummerstadt
Initiative Rodachtal e.V.; Rathaus;

Bäckerei Dinkel; Stadtcafé
Veilsdorf

Trier Bäckerei; Milchland; 
Stüllein Gärtnerei; Sagasser
Völkershausen

Gemeindehaus
Waffenrod

Geschenke Braun; Kreußel Fleischerei
Waldau

Bäckerei Fiedler; Fleischerei Lobig; 
Tankstelle; Domhardt (DHL)-Shop

Weitersroda
Fleischer Sauerbrey

Westhausen
Schul-Konsum

Diese Gegenstände wurden mir im Februar oder März in Gerhadtsgereuth gestohlen.

Ich möchte eine Belohnung von 1.000,- EUR für Hinweise welche
zur Auffindung dieser Gegenstände führen aussetzen.

Telefon 0151 / 50 01 78 65

1.000,- EUR Belohnung!

Der Leser hat das Wort

Hildburghausen. Am Mitt-
woch, dem 8. Juni 2022, findet 
ein Vortrag zum Thema: „Ver-
schwundene Objekte in Hild-
burghausen“ statt. 

Dazu sind alle Seniorinnen 
und Senioren sowie sonstige 
Interessenten herzlich eingela-
den.

Die Veranstaltung findet im  
Bürgersaal im „Alten Rathaus“ 
Hildburghausen statt und be-
ginnt um 14 Uhr (Dauer: ca.1,5 
Stunden).

Der Eintritt ist frei.

,,Schaden vom Deutschen Volk abwenden“
Leserbrief. Werte Leserinnen  

und Leser! Ich bin‘s!
„Schaden vom deutschen 

Volk abwenden“, so lautet wohl 
die Eidesformel, die  unsere so-
genannten „Volksvertreter“auf-
sagen müssen. Und was haben 
sie daraus gemacht, speziell die 
derzeitige Ampel-Regierung mit 
ihren Hofschranzen im Bundes-
tag? Sie haben diesen, ihren Eid 
in die Scheiße getreten.

Wochenlang hat es geheißen, 
keine Waffen in die Ukraine zu 
liefer, dann war man für „Vertei-
digungswaffen“, sprich Panzer-
büchsen, die man am besten aus 
Wohngebieten oder Schulen ab-
feuert, und jetzt hat der Bundes-
tag schwere Waffen genehmigt. 
Selbstverständlich mit den Stim-
men der Christen-Union.

Wenn es  nach ihrem Chef, 
dem „Black Rocker“ Merz gegan-
gen wäre, wären die ,,Schwarzen, 
schon am 25. Februar in die Uk-
raine eingefallen und hätten an 
der Seite dieser Faschisten gegen 
den bekannten Feind, die Russi-
sche Föderation, gekämpft.

Jahrelang war dieser Herr Merz 
verschwunden und jetzt ist er 
Chef der CDU. Die kriegen den 
einfach nicht los. Es ist wie eine  
pandemische Notlage von natio-
naler Tragweite.

Werte Leserinnen und Leser, 
es gibt 3 Typen Soldaten. Die 
einen dienen ihrem Land aus 
Überzeugung, das sie das Rich-
tige tun. Dann gibt es Soldaten, 
bei denen es Familientradition 
ist und dann gibt es Leute, die 
Soldat oder besser Söldner wer-
den, weil sie auf ,,legale Art und 
Weise“ Menschen umbringen 
dürfen. Und am liebsten Russen! 
Und da sind  sie in der Ukraine in 
der allerbesten Gesellschaft.

Ich weiß nicht, wie das alles  
enden wird. Aber ich weiß, dass 
mit dem Beschluss des Bundes-
tages zur Lieferung von schweren 
Waffen, sprich Panzern, an die 
Ukraine eine neue Zeitenwende 
eingeläutet wurde.

Seit 10 Wochen  schaue ich 
mir auf mtv die einseitige Be-
richterstattung über den Ukra-
ine-Krieg an. Seit 10 Wochen! 
Besonders interessant ist der 
Schriftzug im  unteren Teil des 
Bildschirms. Wer sich da alles 
äußert und mit welchem , „Fach-
wissen“, das ist der Gipfel! Es 
wäre vielleicht besser gewesen, 
bevor man gegen die Russischen 
Föderation Sanktionen verhängt 
hat, erst noch einmal die Reden 
von Wladimir Putin zu lesen, die 
er 2007 auf der „Sicherheitskon-
ferenz“ in München oder die Re-
de, die er am 25.  September 2001 
vor dem Deutschen Bundestag 
gehalten hat.

Aber Lesen allein genügt nicht, 
man muss sie auch begreifen, 
und da habe ich bei unserer der-
zeitigen Regierung meine Beden-
ken.

Wladimir Putin hat damals al-
len die Hand entgegen gestreckt 
für ein friedliches Miteinander 

und gute wirtschaftliche Bezie-
hungen. Und was hat der Wes-
ten gemacht? Auf Befehl unserer 
„amerikanischen Freunde und  
Verbündeten“ er hat mit einem 
Knüppel draufgehauen.

Die Russische Föderation woll-
te einfach nur in Ruhe gelassen 
werden, um ihr kaputtes Land 
wieder  aufzubauen. Aber wie 
heißt es so schön: „Es kann der 
Frömmste nicht in Frieden leben, 
wenn es dem bösen Nachbarn 
nicht gefällt“.Und es kann nicht 
sein, was nicht sein darf!

Aber ich war ja bei mtv, leider  
habe ich den Anfang verpasst. 
Wer konnte denn erahnen, dass 
dieser Mainstream-Sender eine 
Rede des russischen Präsidenten 
am helllichten  Tag ausstrahlt.

So etwas kommt doch bei den  
Staatsmedien normalerweise 
nach Mitternacht, wenn jeder 
schläft.

Ich war tatsächlich über-
rascht. Ich hoffe nur, dass unsere 
„Volksvertreter“ im Bundestag 
die Ohren gespitzt haben, um 
endlich zu begreifen, was unter 
„blitzartig“ zu verstehen ist.

Seit 10 Wochen wird ein Sank-
tionspaket nach dem anderen 
verhängt und immer noch lie-
fert die Russische Föderation 
Gas und Öl in die EU. Gut, für 
die Polen und Bulgaren ist der 
Hahn zu, weil sie einen auf „di-
cke Hose“ gemacht  haben und 
das alles noch zu dem Preis, den 
damals Gerhard Schröder mit der 
Russischen Föderation ausgehan-
delt hat. Und was macht die EU? 
Sie lässt durch „Bomben-Uschi“ 
verkünden: „Wir sind auf einen 
Stopp von russischem Gas vorbe-
reitet. Schlaue Leute haben wohl  
ausgerechnet, dass die EU etwa  
1400 Tankschiffe am Tag benö-
tigt, um das auszugleichen, was 
im Augenblick durch die Pipe-
lines fließt. Zu blöd ist aber, dass 
es weltweit nur 400 Tanker gibt.

Wenn diese Zahlen stimmen, 
können wir auf die Uhr gucken, 
wenn in Europa das Licht aus-
geht. Dann haben die gewon-
nen, die von Anfang an nach 
einem Boykott von russischen 
Energieträgern geschrien haben.

Unter der Überschrift „Scha-
den vom Deutschen Volk abwen-
den“, erinnert ihr euch noch?

Am 5. Dezember 2014 ver-
öffentlichten unter dem Titel 
„Wieder Krieg in Europa? Nicht 
in unserem Namen!“ mehr als 
60 prominente Persönlichkei-
ten aus Politik, Wirtschaft, Kul-
tur und Medien, u. a Gerhard 
Schröder, Roman Herzog, Horst 
Teltschik, Antje Vollmer, Ga-
briele Krone-Schmalz, Mario 
Adorf und Wim Wenders in der 
„Zeit“ einen Appell, indem sie 
eindringlich vor einem Krieg mit 
Russland warnten und eine neue 
Entspannungspolitik für Euro-
pa einforderten. Dieser Appell, 
der erstmals seit der Ukrainekri-
se der Mainstream-Presse etwas 
entgegensetzte, wurde von den 
Leitmedien, von FAZ bis zur taz, 

hämisch verrissen.
Aber Hochmut kommt vor 

dem Fall!
Als das heutige Völkerrecht 

nach dem 2. Weltkrieg entwi-
ckelt wurde, stand der Gedanke 
„Nie wieder Krieg“ im Vorder-
grund. Das müsste unsere Völ-
kerrechtlerin und Außenminis-
terin bei ihrem Studium gelernt 
haben. Es sei denn, das Thema 
kam zum Abschluss dran, als sie 
ihr Studium schon geschmissen 
hatte.

Mit dem Ende des Kalten Krie-
ges hat sich im Westen das Ge-
fühl durchgesetzt, man könne 
die Welt dominieren und das 
eigene System aufzwingen. In 
den letzten 30 Jahren ist der 
Westen von den Regeln einer 
Diplomatie, Respekt und An-
erkennung der Interessen ande-
rer basierenden Außenpolitik 
abgerückt. Die USA, mit ihrem 
verlängerten Arm, der NATO, 
nehmen wie selbstverständlich 
für sich in Anspruch, auf der gan-
zen Welt Interessen zu haben. 
Sie sprachen aber gleichzeitig 
anderen Ländern das Recht ab, 
Interessengebiete oder auch nur 
Interessen zu haben. Und genau 
diese gefährliche Arroganz soll 
im neuen „Strategischen Kon-
zept“ der NATO noch tiefer ver-
ankert werden. Das zeigt sich 
derzeit am Beispiel der Ukraine 
sehr deutlich. Russland fordert 
Sicherheitsgarantien, weil ein 
NATO-Beitritt der Ukraine be-
deuten würde, dass US-Truppen 
300 km vor „Stalingrad“ stehen 
könnten. Auch amerikanische 
Raketen in der Ukraine, die in 5 
Minuten Moskau erreichen wür-
den, lehnt die Russische Födera-
tion ab. Man setzt dafür eigent-

lich Verständnis voraus, denn 
immerhin haben die USA wäh-
rend der Kuba-Krise einen Atom-
krieg riskiert, weil so sowjetische 
Raketen vor ihren Küsten als Be-
drohung empfunden wurden. 
Verschwiegen wird dabei aber ge-
flissentlich, dass die USA vorher 
Atomraketen in der Türkei statio-
niert hatten. 

Die NATO dehnt ihre Interes-
sensphären gerade bis nach Chi-
na aus, das tausende Kilometer 
von allen NATO-Ländern ent-
fernt ist und keinerlei Angriffs-
pläne gegen NATO-Mitgliedslän-
der hat.

Aber, dass die Russische Fö-
deration dagegen ist, dass direkt  
vor seiner Haustür NATO-Trup-
pen mit Atomraketen auftauchen 
können, wird von ihrem Gene-
ralsekretär Stoltenberg nicht ein-
mal theoretisch akzeptiert. Ori-
ginalton Stoltenberg: „Russland 
hat weder das Vetorecht noch 
ein Mitspracherecht in dieser An-
gelegenheit und kann auch nicht 
versuchen, seine Interessensphä-
ren aufzubauen...!“

Was für eine Arroganz!
Dann bin ich mal gespannt, 

was passiert, wenn die NATO 
Finnland „heim ins Gelobte 
Land“ holt.

Darauf läuft alles hinaus.
Bis bald

Etti aus Reurieth
(Namentlich gekennzeichnete 

Leserbriefe spiegeln nicht die Mei-
nung der Redaktion wider und geben 
immer die Meinung des Autors wie-
der. Wir schätzen unsere Leser als 
erwachsene Menschen und wollen 
ihnen unterschiedliche Blickwinkel 
bieten, damit sie sich selbst eine 
Meinung bilden können. Um die 
Meinung der Autoren nicht zu ver-
fälschen, werden Leserbriefe nicht 
zensiert und gekürzt. Mit der Ein-
sendung geben Sie uns automatisch 
die Erlaubnis, Ihren Leserbrief in 
unserem Medium abzudrucken und 
online auf unserer Internetseite zu 
veröffentlichen.)

Offene Kreativwerkstatt – 
Papierschöpfen
am Freitag, dem 27. Mai 2022, um 10 Uhr

Das Naturhistorische Museum Schloss Bertholdsburg 
Schleusingen lädt ein

Schleusingen. Außergewöhn-
liches Papier ist gerade voll im 
Trend. Sei es für Einladungen, 
(Tisch-)Karten oder als dekorati-
ves Wandbild – Büttenpapier hat 
Hochkonjunktur.

Warum also nicht selbst ein-
mal Papierschöpfen und eigenes 
Büttenpapier herstellen? Am 
Freitag, dem 27. Mai 2022, um 
10 Uhr besteht im Naturhisto-
rischen Museum Schloss Bert-
holdsburg die Möglichkeit, krea-
tiv zu werden und selbst Papier zu 
schöpfen.

Papierschöpfen hatte in 
Schleusingen lange Tradition. Bei 
einer Kurzführung wird ein klei-
ner Einblick in die maschinelle 
Papierproduktion gewährt, bevor 
es dran geht, von Hand Papier zu 
schöpfen und nach Wunsch mit 
Naturmaterialien, wie Gräsern 

oder Blütenblättern, zu verzieren.
Erleben Sie, wie aus feinem Fa-

serbrei mit einem Schöpfsieb in 
verschiedenen Schritten ein ein-
zig-artiges Blatt Papier entsteht.

Mitmachen können alle, die 
ein altes Handwerk ausprobieren 
möchten oder schon ihre Freun-
de am Papier-schöpfen für sich 
entdeckt haben.

Die Offene Kreativwerkstadt 
findet im Naturhistorischen Mu-
seum Schloss Bertholdsburg statt, 
Treffpunkt ist im Schlosshof.

Die Dauer beträgt ca. 1,5 Stun-
den, die Kosten inkl. Material 
betragen für Kinder 10 Euro, Er-
wachsene zahlen 20 Euro. Für die 
Teilnahme wird um Voranmel-
dung (Teilnehmerzahl begrenzt) 
unter Tel.  036841/5310 oder 
per E-Mail: service@museum- 
schleusingen.de gebeten.



Joachim, 80 J., ohne Anhang, 
Witwer, NR, ehemaliger Hand-
werksmeister und jetzt im wohl-
verdienten Ruhestand. Ich bin ein 
Natur- und Tierfreund, liebe Spa-
ziergänge (keine Gewaltmär-
sche), Autotouren und Musik. 
Aber allein macht alles keinen 
Spaß. Es fehlt einfach eine Frau 
– nicht für die Hausarbeit, die er-
ledige ich selbst, auch nicht fürs 
Schlafzimmer, das kann sich zwar 
mal ergeben, muss aber nicht, 
denn in unserem Alter tut ein lie-
bes Wort und mal jemand in den 
Arm nehmen mehr gut als das 
Andere. Ich suche eine Frau, die 
mit mir gemeinsam was unterneh-
men möchte, ohne Streit und 
Hektik, wir sollten es langsam be-
ginnen, jeder sollte seine Woh-
nung behalten. Sie können gerne 
älter sein, auch müssen Sie nicht 
eine super schlanke Figur haben, 
selbst eine kleine Behinderung 
würde mich nicht stören, nur soll-
ten Sie es ehrlich meinen und ein 
gutes Herz haben. Also nur Mut, 
rufen Sie bitte an, damit wir uns 
kennenlernen können. � 09561- 
9769808 auch am Wochenende 
oder Post an Julie GmbH, Hahn-
weg 4 B, 96450 Coburg; Nr. 
725896. www.pvjulie.de  

Selbständiger Handwerksmei-
ster, 54/180, ein sympathischer, 
bodenständiger Mann, welcher 
weiß was er will. Gutaussehend, 
charmant und humorvoll. Eine le-
bensfrohe, liebenswerte Persön-
lichkeit mit sympathischen Lach-
falten und einer optimistischen 
Ausstrahlung. Seinen Garten lie-
bend, ist er auch gerne sportlich 
unterwegs, auch die Kultur darf 
nicht zu kurz kommen. Ein tief-
gründiger, wortgewandter Mann 
auf der Suche nach einer eben-
solchen, attraktiven und gebilde-
ten Frau welche bereit ist viele 
neue Orte gemeinsam kennenzu-
lernen. � 03685-7182998 auch 
am Wochenende oder Post an
Freundschaftskreis GmbH, 
Puschkinstraße 1, 98527 Suhl.

Leben, Lieben, Lachen... Auch. 
wir haben durch die Julie GmbH 
zueinander gefunden. Vie-
len Dank für die erfolgreiche Ver-
mittlung. Angela G. & Bernd M.

Erotik
Seniorensex, � 0152/05382399.
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BEEZis KFZ-Handel

PKW Ankauf/Export
Tel.: 0160 /  94 16 68 97

u. 0 36 86 / 61 61 56

SOFORT-BARGELD
Auch Unfall- & Motorschaden

!!

Kaufe Unfall- u. Export Kfz.
Tel.: 01 70 / 4 81 59 15

Kfz.-Braun

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

Hausfrau(34)tabulos 01523-725 19 28

Bekanntschaften
Rüstiger 72 jähriger Witwer, 
1,80/95kg, Raucher, NT, su. nette 
Sie, bin sehr häuslich, koche ger-
ne Hausmannskost und möchte 
wie der Spaß am Leben haben. 
Bin mobil, aber kein Theater- od. 
Kinogänger. Falls du dich ange-
sprochen fühlst und alle Facetten 
des  Lebens auskosten möchtest, 
dann melde dich gerne über � 
0152/8856174.

Ich bin Witwe und suche Ihn ab 
78 Jahre für gemeinsame Frei-
zeitgestaltung. Ich bin unterneh-
mungslustig und reise gerne. Zu-
schriften unter Chiffre: 385335/A. 

Roland aus Lindenau, um die 
50 J., 1,72, 68 kg, hätte gerne 
Kontakt zu einer Krankenschwe-
ster, über eine andere Zuschrift 
würde ich mich auch freuen, Bild-
zuschrift wäre angenehm, je-
de Zuschrift wird beantwortet, 
Roland Müller, Friedrichshaller 
Str. 85, 98663 Heldburg 

Junge, hübsche Witwe Yvonne, 
42/170, völlig allein, ohne Kinder 

häuslich, nicht ortsgebunden, mit 
gutem Job als Produktionsarbei-

naturverbunden, sucht IHN von 
38 bis 54 Jahren, für immer und 
alles. � 09561-9769808 auch 
am Wochenende oder Post an
Julie GmbH, Hahnweg 4 B, 
96450 Coburg; Nr. T 2591. www.
pvjulie.de

Mein Name ist Andrea, bin leider 
seit 2 Jahren verw., arbeite im Se-
niorenheim, stehe ganz allein da 
und suche einen lieben Mann 
(gern auch älter), dem ich alles 
sein möchte, was er sich wünscht. 
Bin 53 J., vielleicht etwas zu voll-

den, ehrlich und treu. Ich stelle 
keine hohen Ansprüche, Dein 
Aussehen ist mir nicht so wichtig, 
wenn Du es nur ehrlich meinst 
und gut zu mir bist. Bei Sympathie 
und Wunsch würde ich auch zu 
Dir ziehen. Ich warte sehnsüchtig 
auf einen Anruf von Dir. � 03685-
7182998 auch am Wochenende 
oder Post an Freundschafts-
kreis GmbH, Puschkinstraße 1, 
98527 Suhl.

Verkäufe
Trapezbleche 1. Wahl und
Sonderposten aus eigener Pro-
duktion, TOP-Preise, cm-genau, 
98646 Eishausen, Straße in der 
Neustadt 107, bundesweite Liefe-
rung � 0 36 85 / 4 09 14 - 0
5% online Rabatt sichern
www.dachbleche24.de

Verkaufe Geräteturm Cirrus für 
Kosmetikstudio von Gustav 

funktionsfähig, gut gebraucht,VB 
750 Euro, � 036948/80663.

Bachlauf Atlantis, 3 Teile 
(110/100/80) plus Becken, 
Top Zustand, Preis VB, �  
03685/702560.

Kaufgesuch
Kaufe Gemälde, Schmuck, Mün-
zen, Militär Uniform, Fotos, Orden 
1. u. 2. WK, NVA, Spielzeug, 
Technik, Möbel, Porzellan, Musik-
instrumente. �  036841/53399 
od. 0171/4375061.

Kaufe Bienenschwarm vom 
Baum, Belohnung nach Tradition, 
� 03685-706315.

Immobilien
Suche sanierungsbedürftiges 
Haus, unkomplizierte Abwicklung 
garantiert. �  0151/51658554. 

Garten mit Bungalow in HBN, 
Sonniger Hag, zu verk., ca. 
400 qm Grund, Trink-, Brauch- 
und Stromanschluss vorhanden. 
Preis VB, � 03685/704547.

Vermietung
Stadtteil von Bad Rodach,  Dach-
wohnung ca. 80qm, mit Miele Ein-
bauküche, längerfristig zu ver-
mieten.  �  09564/3507.

HBN, ETW, 3-Zi.,72 qm, Balkon, 
Keller, Stellpl., zentrumsnah 
(5 Gehminuten), � 0176-
31727619. 

Büroräume mit gr. Lagerhalle und 

ge Themar ab Okt. 22 neu zu 
verm., Vermietung auch getrennt 
mögl. � 06024-4721.

Unterricht
Schlechte Noten?  WMK-Lernhil-
fe! Hausaufgabenbetreuung, 
Unterricht, Beratung , 
� 03685/704296.  

Verschiedenes
Haushaltsauflösungen, Ent-
rümpelungen, schnell und be-
senrein. Fa. Baddack �  
0171/4375061.

Landwirtschaft
Heuballen, 70 x 40 x 30 zu ver-
kaufen. �  03685/401652.

An alle Pferdehalter und Klein-
tierzüchter. Verkaufe Heu und 
Stroh in kleinen Bündel 70 x 40 x 
30. Lieferung nach Absprache 
möglich. � 03685/704179.

Heu und Silage, erster und zwei-
ter Schnitt von 2021, ohne Gift-

� 0172/6157254.

Tiermarkt
, verschieden gefärbt 

Größe ab 7 cm , ab 2 Euro pro 
Tier abzugeben, Abholung in 
Hibu, � 0175/4704936 
od. 0171/2251733.

Verlässliche Haushaltshilfe in Coburg gesucht, vorerst stundenweise, 
später Festanstellung möglich. Führerschein/Auto von Vorteil. Bei In-
teresse bitte melden unter �  0172/1470065.

Polizei warnt vor 
Telefontrickbetrügern

Landespolizeiinspektion Suhl/
Schmalkalden (ots). Aus gegebenen 
Anlass warnt die Suhler Polizei vor ak-
tuellen Betrügereien.

Nicht nur im Internet, sondern 
auch am Telefon suchen Betrüger 
nach Opfern für ihre Abzockver-
suche. Hierbei sind die Kriminellen 
sehr einfallsreich und haben ein 
buntes Portfolio, aus welchem sie 
schöpfen. Sie geben sich als falsche 
Bankmitarbeiter, vermeintliche Kri-
minalpolizeibeamte oder auch als 
Mitarbeiter einer Agentur aus, locken 
ahnungslose Menschen in die Falle 
und kommen so ans schnelle Geld. 

Die Betrüger verfolgen allesamt das 
gleiche Ziel: Mit möglichst wenig Aufwand 
viel Geld „verdienen“. Sie wollen nur eins: 
sensible Daten, Geld oder Wertsachen. 

Die Polizei rät:
-  Geben Sie am Telefon niemals per-

sönliche Daten preis. 
-  Überweisen Sie nach einer telefo-

nischen Aufforderung grundsätzlich  
kein Geld auf eine Bankverbindung, 
egal welchen Grund der Anrufer nennt.

-  Lassen Sie sich von einem Anrufer 
niemals unter Druck setzen. 

-  Beenden Sie das Gespräch, wenn Ih-
nen etwas komisch vorkommt.

-  Informieren Sie lebensältere Per-
sonen über die bestehenden Be-
trugsmaschen.

In einem Fall aus Schmalkalden ging 
eine Dame Trickbetrügern auf den Leim. 
Im Rahmen des Telefonats versprach 
man der Frau einen Gewinn von knapp 
50.000 Euro. Zuvor solle sie jedoch 
1.000 Euro in Form von Gutscheinkar-
ten übermitteln. Die arglose Schmal-
kalderin schöpfte keinen Verdacht und 
kam der Forderung nach. Die Polizei hat 
die Ermittlungen aufgenommen.



Verbundenheit
In stiller

Trauer und

Kirchennachrichten - LandkreisKirchennachrichten - Landkreis
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Das, was ich für euch war, bin ich immer noch. Gebt mir den Namen, den ihr mir immer gegeben habt. 

Sprecht mit mir, wie ihr es immer getan habt. Lacht weiterhin über das, worüber wir gemeinsam gelacht haben.
Denkt an mich. Ich bin nur auf der anderen Seite des Weges. Henry Scott Holland

Ich wollte doch noch gar nicht gehen…
Ein Tag, mit dem ich nicht gerechnet habe. Gerne wäre ich länger geblieben, doch dann ging es viel zu schnell.

Nun nehmen meine Liebsten im kleinen Kreis Abschied von mir.

* 08. Mai 1961    † 16. Mai 2022

Für die schöne Zeit in meinem Leben danke ich euch.
Meiner geliebten Annette
Meinem Sohn Christoph mit Familie
Meiner Sandy mit Eugen
Meinen Schwestern  Martina und Michaela mit André
Meiner Schwiegermutter Erna
Meinem Patenkind Tom, meinem Neffen David,
meinen Nichten Mary, Pia und Maike
und natürlich allen, die mich mochten, schätzten und
für die ich immer in Erinnerung bleiben werde.

Herzlichen Dank an alle, die meiner Familie
zur Seite stehen und ihnen Trost und Kraft

schenken in dieser schweren Zeit.
Ein besonderer Dank gilt meiner Hausärztin 

Dr. Ledjeff, Steinmetz Uwe Pommer,
der Gärtnerei Stüllein sowie

dem Team von KNOLL Bestattungen
für ihre Hilfe in den Stunden des Abschieds.

Osmar Erb

Wallrabs, Wasungen, Berlin, 
Meiningen, Oberkatz, im Mai 2022
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Evang.-Freik. Gemeinde
-  Sonntag, 29. Mai 2022, 10 
Uhr: Gottesdienst.

Kirchspiel Westhausen
-  Donnerstag, 26. Mai 2022, 10 
Uhr: Gemeinsamer Gottes-
dienst zu Christi Himmelfahrt 
in Schlechtsart. 

Kirchgemeindenverband 
Streufdorf-Eishausen
-  Donnerstag, 26. Mai 2022, 10 
Uhr: Andacht zu Christi Him-
melfahrt im Schloßpark Seiding-
stadt,

-  Sonntag, 29. Mai 2022, 14 Uhr: 
Predigtgottesdienst in Stressen-
hausen; 17 Uhr: Predigtgottes-
dienst in Seidingstadt.  

--

Ev.-Luth. Kirche 
Hildburghausen
-  Do., 26.05.22, 9 Uhr: Gottes-
dienst im Grünen auf der „Brün-
ner Höh“ mit dem Posaunen-
chor und anschl. Frühschop-
pen. Gerne können Sie unseren 
kostenfreien Bustransfer nut-
zen: 8.15 Uhr - Polizeiparkplatz 
Hibu; 8.25 Uhr - Birkenfeld; 8.35 
Uhr - Heßberg; 8.45 Uhr Wei-
tersroda, nach Ende Rückfahrt,

-   Sonntag, 29. Mai 2022, 9.30 
Uhr: Gottesdienst in der Chris- 
tuskirche Hildburghausen.

Evang. Kirche 
Schleusingen
-  Donnerstag, 26. Mai 2022, 10 
Uhr: Regionaler Gottesdienst 
zu Christi Himmelfahrt in 
Hinternah.

-  Sonntag, 29. Mai 2022, 10.30 
Uhr: Gottesdienst in der Jo-
hanniskirche,

-  Dienstag, 31. Mai 2022, 14 
Uhr: Kirchenmäuse Kl. 1 im 
Gemeindezentrum,

-  Donnerstag, 2. Juni 2022, 14 
Uhr: Kirchenmäuse Kl. 2 im 
Gemeindezentrum,
Wiederkehrende Termine: 

-  immer donnerstags, 19.30 
Uhr: Chor in der Johanniskir-
che.
Hinweise: Die 3-G-Regelun-

gen sind entfallen. Es gilt aber 
weiterhin für die Gottesdiens-
te im Pfarrbereich (Schleusin-
gen und Gerhardtsgereuth) die 
Verpflichtung, eine qualifizier-
te Mund-Nasen-Schutzmaske 
zu tragen.

--

--

Kirchspiel Heldburg
-  Donnerstag, 26. Mai 2022, 10 
Uhr: Gottesdienst zu Christi 
Himmelfahrt auf der Veste 
Heldburg,

-  Samstag, 28. Mai 2022, 14 
Uhr: Gottesdienst zur Trauung 
in der St. Bartholomäus-Kirche 
Ummerstadt,

-  Sonntag, 29. Mai 2022, 10 
Uhr: Gottesdienst in der St. 
Matthäus-Kirche Lindenau;  
10 Uhr: Gottesdienst in der Zu 
Unserer Lieben Frauen-Kirche 
Heldburg; 14 Uhr: Gottes-
dienst in Käßlitz. 
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Kirche Römhild 

-  Donnerstag, 26. Mai 2022, 
10.30 Uhr: Gottesdienst zu 
Christi Himmelfahrt in der 
Michaelis-Kapelle auf der 
Steinsburg,

-  Sonntag, 29. Mai 2022, 10.30 
Uhr: Gottesdienst in Röm-
hild, Stiftskirche.   
Wiederkehrende Termine:

-  immer dienstags, 19.45 Uhr: 
Kirchenchorprobe im Pfarr-
haus (bitte mit Negativnach-
weis), 

-  immer mittwochs, 10 bis 11 
Uhr: Gedächtnistraining für 
Senioren mit G. Hagedorn 
(bitte Zettel und Stift mitbrin-
gen); 17 Uhr: Christenlehre 
in Römhild (neg. Nachweis 
erforderlich); 18 Uhr: Konfir-
mandenkurs Kl. 8 in Röm-
hild, 

-  immer donnerstags von 10 
bis 12 Uhr: Krabbelkreis im 
Pfarrhaus Römhild, Voran-
meldung bei Yvonne Seeber, 
Tel. 0151/22809985.
Hinweis: Die Stiftskirche ist 

täglich von 10 bis 18 Uhr ge-
öffnet. 

--
-
-
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Ev.-Luth. Kirchspiel 
Sachsenbrunn/Stelzen
-  Donnerstag, 26. Mai 2022, 8.30 
Uhr: Gottesdienst zu Christi 
Himmelfahrt in Sachsenbrunn,

-  Sonntag, 29. Mai 2022, 10 Uhr: 
Gottesdienst zur Konfirmation 
in Sachsenbrunn; 14 Uhr: Got-
tesdienst zur Konfirmation in 
Waffenrod. 

0 0 

n

Kirchspiel 
Crock-Oberwind
-  Donnerstag, 26. Mai 2022, 10 
Uhr: Familiengottesdienst. 

-

öffnet.

Kirche Veilsdorf
-  Dienstag, 31. Mai 2022, 17 bis 19 Uhr: Pfarrhaustreff.

Wiederkehrende Termine:
-  Christenlehre: immer dienstags 14 bis 14.45 Uhr: Klasse 1 bis 4; 
15.15 bis 16 Uhr: Klasse 5 und 6, Anmeldung bitte bei Frau Heinzel 
unter Tel. 03686/301565.
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Kirchspiel Brünn/Brat-
tendorf/Schwarzbach 

-  Donnerstag, 26. Mai 2022, 9 
Uhr: Gottesdienst zu Christi 
Himmelfahrt in Brattendorf,

-  Sonntag, 29. Mai 2022, 10 
Uhr: Gottesdienst in Brünn. 

in der Südthüringer Rundschau.
Geben Sie mit einer Traueranzeige Ihren schweren Ver-
lust bekannt oder gedenken Sie mit einem Nachruf ei-
nem lieben Menschen. Wir gestalten für Sie aus verschie-
denen Vorlagen oder nach Ihren Vorstellungen eine 
würdevolle Anzeige. 
In unserem Trauermusterbuch finden Sie viele Vorschlä-
ge für Traueranzeigen und Danksagungen inklusive 
Trauertexten, Rahmen und Schriften. In unserer Ge-
schäftsstelle in Hildburghausen sind wir Ihnen gerne bei 
der Gestaltung behilflich.
Die Südthüringer Rundschau erscheint wöchentlich 
mittwochs an über 175 Auslegestellen im Landkreis 
Hildburghausen.
Zusätzlich erscheint Ihre Traueranzeige auf unserem 

Nehmen Sie Kontakt mit uns auf.
Telefon: 0 36 85 / 79 36-0
Mail: anzeigen@suedthueringer-rundschau.de  
Anzeigenschluß ist jeweils Montag 12 Uhr

Online-Trauerportal:
https://www.rundschau.info/trauer

Ihre Trauerannonce, Danksagung 

oder Ihren Nachruf

00 
--
tt 

00 
--
--

::
--
--

gg gg

C.BRAZ im Konzert in der Christuskirche Hildburghausen
Im Gepäck dabei die aktuelle Jubiläums CD!

Hildburghausen. Im 
Auftrag des Herren sind im 
Rahmen ihrer 30-Jahre-Li-
ve-Tour die Musiker von 
C.BRAZ am Freitag, dem 27. 
Mai 2022, ab 19 Uhr live in 

der  Christuskirche zu erle-
ben. Alle Liebhaber christ-
licher Rockmusik sind recht 
herzlich eingeladen.  

Zu C.BRAZ: 1989 beschlie-
ßen sieben musikalisch am-

Zweimal im Leben - die TOUR nach 2 Jahren Stillstand.

Die 7 Musiker von C.BRAZ.                Foto: Band

bitionierte Musiker, sich als 
christliche Rockband 741 
CROSS zu formieren. In den 
folgenden 11 Jahren entwi-
ckelt die ehemalige Jugend-
band ihr Profil aus kraft-
vollem Rock, treibendem 
Ska und sanften Balladen 
und begeistert bundesweit 
eine breite Fangemeinde. 
Die jungen Wilden opfern 
den Traum von einer profes-
sionellen Musiker-Karriere 
einer bürgerlich üblichen be-
ruflichen Laufbahn, bleiben 
ihrem Ziel jedoch über die 
Jahre treu. Musik machen, 
Musik leben. Einem Lebens-
gefühl Ausdruck verleihen. 
Getrieben von dem Wunsch, 
eingehende Botschaften aus-

drucksvoll in ihrer Mutter-
sprache Deutsch weiterzu-
tragen, beschließen die Mu-
siker im Jahr 2000 einen tief-
greifenden Einschnitt in der 
musikalischen Entwicklung 
und präsentieren sich seit-
her als C.BRAZ. Gott und die 
Welt, Gesellschaft und Indi-
viduum stehen im Zentrum 
ihrer Botschaften. Das „C“ 
als Teil musikalischer Iden-
tität findet in den folgenden 
Jahren Ausdruck in einpräg-
samen, gefühlvollen Texten 
und singbaren Melodien. 
Eingängiger christlicher 
Deutschrock – das ist es, was 
sie ausmacht. Das Repertoire 
umfasst einfühlsame Bal-
laden bis hin zu tanzbaren 

und mitreißenden Stücken. 
Im Jahr 2009 wagt die auf-
einander eingespielte For-
mation eine personelle Neu-
besetzung. Unverwechselbar 
ist und bleibt dabei die Stim-
me des Frontmanns, Kom-
ponisten und Sängers Holger 
Müller. C.BRAZ bleibt. C.B-
RAZ wird noch besser. Der 
satte Sound der Band wird 
in perfektionierten Arran-
gements seit Sommer 2010 
der breiten Öffentlichkeit 
präsentiert. Nach 30 Jah-
ren Bandgeschichte blicken 
C.BRAZ feat. 741 CROSS auf 
eine umfangreiche Konzert- 
erfahrung zurück. Heraus-
ragende Augenblicke gehen 
immer von der besonderen 
Atmosphäre aus, die zwi-
schen Band und Publikum 
entsteht, wenn Menschen 
irgendwo zwischen Crot-
tendorf, Ostfriesland und 
den Niederlanden begeistert 

mitsingen, mittanzen, mit-
machen. Wenn die ausge-
reifte Licht- und Tontechnik 
ein Konzert zum Erlebnis 
macht. Besuche bei PRO-
MIKON, live im WDR oder 
mit den 4 Reeves sind Hö-
hepunkte neben dem wohl 
beeindruckendsten und 
zugleich erschütterndsten 
Auftritt in Solingen. Drei 
Tage nach dem furchtbaren 
Brandanschlag organisier-
te die Band, vor der Jeder-
zeit-Erreichbar-Handy-Zeit, 
ein Benefiz-Konzert unter 
Mitwirkung zahlreicher lo-
kaler Musiker. Immer für 
den guten Zweck stehen die 
Musiker auch gemeinsam 
mit anderen C-Künstlern auf 
der Bühne oder auch als Auf-
takt für Größen im Musikge-
schäft. Gregor Meyle, Wolf 
Maahn, Extrabreit, Daniel 
Küblböck, Elli Erl, Ted He-
rold…



Gedenken

In stillem

ZEHNER
GmbH

BESTATTUNGEN

„Der letzte Weg sollte so individuell wie das Leben sein!“

TAG und NACHT, auch an Sonn- und Feiertagen.

Bestattungen & Trauerhilfe

Eisfeld, Oberend 9Hildburghausen, Schlossberg 1

Tel.: 0 36 85 / 70 78 78 Tel.: 0 36 86 / 32 23 20

Reich W.ZEHNER
BESTATTUNGEN
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Steinmetz & Bildhauer Meisterbetrieb
Schleusinger Str. 36 •98646 Hildburghausen

� (0 36 85) 706 709
Fax: (0 36 85) 70 30 76

www.steinmetz-pommer.de

Grabmale Pommer

In Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner

Mutter, unserer Oma und Uroma

Johanna Westheuser
geb. Oppel

* 30.05.1929      †  17.05.2022

 In stiller Trauer:

Deine Tochter Jutta und Angehörige

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Samstag, dem 28. Mai 2022 
um 9.00 Uhr in der Feierhalle auf dem Friedhof in Hildburghausen statt.

Hildburghausen, Mai 2022

Ein Licht ist erloschen, eine Stimme, die wir liebten, ist für immer verstummt.

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, 
Oma, Schwester und Lebensgefährtin

Elvira GieckElvira Gieck  geb. Heß

*12.05.1957       † 17.05.2022

Unvergessen:
dein Sohn Michael

deine Tochter Katrin mit Christian
deine Enkelin Juana

deine Schwestern Andrea und Silvia
dein Lebensgefährte Lutz Lehmann
sowie im Namen aller Verwandten

Die Trauerfeier findet am Samstag, dem 28.05.2022, um 11.00 Uhr in der
Friedhofskapelle Hildburghausen statt.

Für alle Zeichen der Anteilnahme danken wir herzlich.

Hildburghausen, im Mai 2022

Ihre Trauerannonce, Danksagung oder Ihren Nachruf
in der Südthüringer Rundschau.

Geben Sie mit einer Traueranzeige Ihren schweren Verlust bekannt oder gedenken 
Sie mit einem Nachruf einem lieben Menschen. Wir gestalten für Sie aus verschiede-
nen Vorlagen oder nach Ihren Vorstellungen eine würdevolle Anzeige. 

In unserem Trauermusterbuch finden Sie viele Vorschläge für Traueranzeigen und 
Danksagungen inklusive Trauertexten, Rahmen und Schriften. In unserer Geschäfts-
stelle in Hildburghausen sind wir Ihnen gerne bei der Gestaltung behilflich.

Nehmen Sie Kontakt mit uns auf.

Tel.: 0 36 85 / 79 36-0  -  Mail: anzeigen@suedthueringer-
rundschau.de  -  Anzeigenschluß ist jeweils Montag 12 Uhr.

Die Südthüringer Rundschau erscheint wöchentlich 
mittwochs an über 175 Auslegestellen im Landkreis 
Hildburghausen.

Zusätzlich erscheint Ihre Traueranzeige auf unserem
Online-Trauerportal: https://www.rundschau.info/trauer
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Herzlich willkommen kleine Erdenbürger

JakobJakob
sr. Jakob erblickte am 14. Mai 2022 im Zentralklinikum 
Suhl das Licht der Welt.                                     Foto: BabySmile

sr. Finn ist am 14. Mai 2022 im Zentralklinikum Suhl auf 
die Welt gekommen.                                             Foto: BabySmile

FinnFinn

Malin  LillyMalin  Lilly

sr. Malin Lilly wurde am 18. Mai 2022 im Zentral-
klinikum Suhl geboren.                       Foto: BabySmile

sr. Elara erblickte am 18. Mai 2022 im Zentralklinikum 
Suhl das Licht der Welt.                                     Foto: BabySmile

ElaraElara

sr. Bedrija kam am 21. März 2022 im Zentralklinikum 
Suhl auf die Welt.              Foto: BabySmile

BedrijaBedrija

auf unserer Internetseite

Babygalerie
Besuchen Sie doch mal die

www.rundschau.info

Gurkenmaske
von Wolfgang Röhrig aus Brattendorf

Jede Hausfrau schwört darauf,
legt sich ‘ne Gurkenmaske auf, 
tut viel Gutes davon halten,
denn es soll ja mindern all die Falten.
Vollgepackt ist das Gesicht mit Scheibchen
und man glaubt,
man wird ein hübsches Weibchen.
Eine Stunde dauert manchmal 
diese Gurkenkur,
der Mülleimer bleibt dann steh‘n im Flur.
Zum Glück hat man ‘ne Spülmaschine
für die umfassende Geschirrlawine.
Im Haushalt so mancher Automat die Arbeit schafft,
da hat man Zeit, um sich zu verwöhnen mit dem Gurkensaft.
Der Alte kommt von Arbeit heim bei schönem Abendrot.
Zum Abendmahl gibt‘s allerlei. Bloß es gibt kein Gurkenbrot.
Sollte nun am nächsten Tage wieder Zeit verbleiben,
sitzt sie wieder vor dem Spiegel, im Gesicht die Gurkenscheiben.

Ebenhardser Dorfstr. 5 • Hildburghausen • � 03685 / 4 09 53 09 • Mobil 0160 / 99 13 79 57

Hausmeisterdienstleistungen
Steffen Goebel

Haus. Garten. Grundstück.

 
       

RHODOSRHODOS 4* Hotel in Faliraki / AI4* Hotel in Faliraki / AI  = 699,- 699,- #
ab Nürnberg ab Nürnberg >> erleichterte Einreise Griechenlanderleichterte Einreise Griechenland  <<  
iris-hbn@t-online.de   0171-8106788 
03685-403682 & iris-hbn@t-online.de   0171-8106788 

      

Das Pfingstfest der Volksmusik: 

Wir verlosen 20 x 1 Freikarte!
sr. Die Südthüringer Rundschau verlost 20 x 1 Freikarte zum Pfingstfest 

der Volksmusik im Naturtheater Steinbach-Langenbach am Pfingstsonn-
tag, dem 5. Juni 2022. 

Wenn Sie mitspielen möchten, senden Sie bitte eine Postkarte mit dem 
Stichwort „Applaus“, versehen mit Ihrer Anschrift an die „Südthüringer 
Rundschau“, Untere Marktstraße 17, 98646 Hildburghausen oder Sie schrei-
ben uns eine E-Mail (bitte komplette Adresse angeben) an: verlosung@su-
edthueringer-rundschau.de und ganz wichtig: das Stichwort nicht vergessen.

Einsendeschluss ist Montag, der 30. Mai 2022, 15 Uhr.
Die Gewinner werden in unserer Ausgabe am Mittwoch, dem 1. Juni 2022 

veröffentlicht. 
Das Team der Südthüringer Rundschau freut sich auf zahlreiche Einsen-

dungen und drückt schon mal die Daumen…!
Hinweis in eigener Sache: Mit der Teilnahme an unseren Gewinnspielen stim-

men Sie automatisch im Falle eines Gewinnes der Veröffentlichung Ihres Namens 
und Wohnortes in unserem Medium und online auf unserer Internetseite zu. 

An alle Anwohner Am Krautberg/Krautberg-
weg/Am Stadtberg von Hildburghausen 

Hildburghausen. Sehr geehr-
te Anwohnerin, sehr geehrter 
Anwohner, ab der 23. KW müs-
sen ganztägig notwendige Stra-
ßenbau-Arbeiten „Am Kraut-
berg/ Krautbergweg“ und da-
nach am „Kanonenweg“ durch-
geführt werden.

Gesamtdauer dieser Baumaß-
nahme wird voraussichtlich 6 
Wochen betragen.

Die Straßenbauarbeiten wur-
den in das Jahr 2022 verscho-
ben, da eine Fertigstellung der 
Arbeiten durch die anhalten-
de schlechte Witterung nicht 
möglich gewesen war. Die Fir-
ma STRABAG hat in der Bau-
ausführung zum damaligen 
Zeitpunkt massive Bedenken 
geäußert. Diese teilten wir, da 
eine fachgerechte Ausführung 
und Einhaltung der Arbeiten 
nach den anerkannten Regeln 
der Technik (Asphalteinbau 
(mindestens +8 °C), Unter-
bautragfähigkeit, …) nicht ge-
währleistet werden konnten.                                                          
Eine angefangene und nicht 
fertiggestellte Baumaßnahme 
konnten wir unseren Bürgerin-
nen und Bürgern über das Win-
terhalbjahr nicht zumuten.

Der verantwortliche Bau-
leiter der Stadt vor Ort ist Herr 
Schaffenberger und telefonisch 
unter 03685/774155 und für 
das Ordnungsamt als Ansprech-
partner Herr Rögner, unter der 
03685/774112 zu erreichen.

Für diesen Zeitabschnitt er-
folgt eine Vollsperrung dieser 
Straßenbereiche und es wird da-
rum gebeten, dass Sie Ihre Ton-

nen für Entsorgungszwecke an 
die Birkenfelder Straße bzw. Am 
Stadtberg/Kanonenweg brin-
gen.

Durch die Arbeiten kann es 
unter Umständen zu Staub- und 
Lärmbelästigungen sowie Vibra- 
tionen infolge Verdichtungs-
arbeiten kommen. Wir sind al-
lerdings bemüht, diese auf ein 
Minimum zu beschränken und 
die Baumaßnahme schnellst-
möglich abzuschließen. Daher 
bitten wir um Ihr Verständnis. 

Durch die Anwendung der 
Richtlinie für die Anlage von 
Straßen (RAS) bei deren Planung 
ist der geringste Straßenquer-
schnitt bei einer beidseitigen 
Befahrbarkeit 5,50 m (RQ 7,5). 
Hinzu kommt noch eine Ban-
kettbreite i.d.R. von 1,0 m pro 
Fahrbahnseite (mindestens je-
doch 0,30 m pro Fahrbahnsei-
te). Dieser Querschnitt ist in der 
Örtlichkeit so nicht vorhanden 
und umsetzbar. Um Sachbe-
schädigungen bei gegenläufi-
ger Befahrung an Fahrzeugen 
und Grundeigentum der Bürger 
durch Überfahrung des Rand-
streifens auszuschließen, ist eine 
einzelne richtungsorientierte 
Befahrung unvermeidbar. Nach 
Beendigung der Baumaßnahme 
wird ein Vor-Ort-Termin mit 
dem Bau- und Ordnungsamt der 
Stadt sowie interessierten Bürge-
rinnen und Bürgern stattfinden.

Sie werden dazu von uns sepa-
rat eingeladen. Vielen Dank.

Tilo Kummer
Bürgermeister

Stadt Hildburghausen

Wichtige Informationen zur 
geplanten BaumaßnahmeCDU Ortsverband Masserberg 

unter neuer Führung
Masserberg. Am 13. Mai 2022 

fand die Mitgliederversamm-
lung mit Vorstandswahl des 
CDU-Ortsverbandes Masserberg 
statt.

Die bisherige Vorsitzende Ma-
rita Elstner gab nach 17 Jahren 
die Führung an den neu gewähl-
ten Vorsitzenden David Fleisch-
hauer ab. Neue Stellvertreterin 
ist Ingrid Knobloch-Ludwig. 
Weiterhin wurden Thomas Röß-
ler, Hans-Peter Franke, Tobias 
Koch und Denis Wagner in den 
erweiterten Vorstand gewählt. 

Die Mitglieder bedanken sich 
herzlichst bei der langjährigen 
Vorsitzenden für ihre Arbeit und 
blicken optimistisch in die Zu-

kunft ihres Verbandes. 
Mit Blick auf die bevorste-

henden Aufgaben, welche die 
Vorbereitung und Durchfüh-
rung anstehender Wahlen und 
eine enge Zusammenarbeit mit 
dem CDU-Kreisverband Hild-
burghausen beinhalten, nannte 
der neue Vorsitzende die Pfle-
ge bestehender Mitglieder und 
Neugewinnung von Parteimit-
gliedern als Schwerpunkt seiner 
zukünftigen Arbeit. Sein Dank 
geht auch an Antje Rottmann 
und Alexander Brotführer, 
welche vonseiten des Kreisver-
bandes tatkräftig bei der Durch-
führung der Wahlveranstaltung 
unterstützten.

Auf dem Foto v.l.n.r.: Hans-Peter Franke, David Fleischhauer, 
Ingrid Knobloch-Ludwig, Marita Elstner, Thomas Rößler, Denis 
Wagner und Tobias Koch.                                               Foto: CDU
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